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Gehrauche der Anfanger.

Dresden und Leipzig,

in Verlag Joh. Nicolaus Gerlach Wittwe und Sohn.



 Ê ννν

Der Herr Rector Endesfelder ſagt in der Vorrede zu ſeiner KinderGeo5

graphie: „Wer die Kinder in der Geographie unterrichten will, der
„muß ihnen einen Conſpectum generalem, oder einen allgemeinen Ab

2

„riß vor die Augen malen, und dem Gedachtniß imprimiren. Dabey

„muß er ihnen ſagen, daß er ihnen mogliche, nutzliche und anmuthige

„Dinge zu lernen vortragen werde. Dadurch wird es geſchehen, daß

Aer ihnen eine Luſt und Begierde erwecken wird. Doch gehet dieſes die

„ttragen und faulen Schuler nichts an. Denn in dieſe iſt ohnedem nichts

zu bringen. 44



Dem
Hoch-Ehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

HERRNJohann Paul Bernhard,
Paſtori primario, Superintendenten und lnſpectori Scholæ &c.

wie auch

den Hoch-und Wohledlen, Hachachtbaren, Hoch-und Wohlgelahrten, auch
Hochund Wohlweiſen  Herren Burgermeiſtern, Syndico, Kammerer und

ubrigen Hochanſehnlichen Alſelloribus eines HochEdlen Raths

collegii und Patronen der Schule zu Juterbog,
namentlich

Hrn. Carl Gotthard Aland, d. z. reg. Burgemeiſter

Hrn. Jmanuel Wilmersdorf, Stadt Syndico h. t. cet.
Hrn. Johann Auguſt Nathuſius, d. Z. Kammerer ec.
Hrn. Eſaias Henze, d. Z.E. E. Raths  Collegii deniori dee.

H rn. Jacob Otto Senatori &c.
Hrn. Johann Gottlob Keil, d.z. Senatori &e.

Hrn. Johann Chriſtian Hurtig, Senatori &e.
Hrn. Carl Gottlieb Ettn lern, benatori ge.
Hrn. Johann Jacob Themel, benaon &e.
Hrn. Johann Chriſtoph Batzer, Senatori &c.

ſeinen
Hochzuverehrenden Herren und Gonnern

wunſchet
mit Jhren vornehmen Hauſern

Heil, Leben, Geſundheit, Gluck und Wohlergehen,

a 2



ubergiebet

dieſe wenige Bogert tr
aus

Hochachtung, Pflicht und Dankbarkeit,

empfiehlet

die große Schule und ſammtliche Jugend

einen PflanzGarten, als einen Weinberg des HErrn, und als die
kunftige Nachwelt,

dJhrer
fernern Sorge, Achtung, Schutze und Wohlwollen,

und uberlaßt fich,uebſt ſeinen Mitarbeitern,

Jhrerunſchatbaren Liebe und Wohlgewögenheit, u

mit der“eVerſicherung aufrichtiger Wunſche:

Daß der wahrhaftige GOtt, nach ſeinen Verheißungen.
Sie und die wertheſten Jhrigen

fur alle Werke der Güte und Barmherzigkeit in Zeit und Ewigkeit

kronen wolle,

5 J J 2
AM. Johann Gottfried Schenke.
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Geneigter Leſer!

c oO wa ich, nach der erneuerten gnadigſten Schulordnung von 1773, die Geo

6W/ graphie in meiner Claſſe treiben muß; ſo hat mich theils die ArmuthJr

der Kinder, theils die darzu beſtimmte Zeit, genothiget, dieſe Tabellen

fur meine Schuler aufzuſetzen. Jch habe dreyerley darbey zur Abſicht ge

habt. Erſtlich, daß ſie kurz und faßlich ſeyn mochten, damit die Anfanger

jedes einzelne Stuck ſowohl, als das Ganze, leichtlich uberſehen, und dadurch

Luſt bekommen mochten, alles bald zu faſſen. Jn dieſer Abſicht iſt jedes

Haupftſtuck auf ziner einzigen Seite, meiſtens nach dem Hubner, abgehan—

delt worden, ſo, daß das Nothige in etlichen Stunden, nach den beſtimm—

ten Charten, durchgegangen, und nach und nach gefaßt werden kann.

Zweytens habe ich darauf geſehen, daß dieſe erſten Grundlinien auch fur Stu—

dirende hinreichend ſeyn mochten, damit, wenn ſie ſich einmal daran gewotz

net, ſie dieſelben auch durch ihr ganzes Leben nutzen, und große Werke der

Geographie dabey nachleſen konnen. nuentis facile eſt addere. Drittens

hab ich dafur geſorget, daß ſie wohlfeil ſeyn, und fur etliche Groſchen zu be—

fkommen ſeyn mochten, weil es bey vielen ſo ſchwer halt, wenn ſie nur 12
oder is gl. fur ein Buch anwenden ſollen, und doch ohne Bucher wenig zu

machen iſt. Nach dieſer Abſicht will ich ein kurzes, brauchbares und wohl

feiles Buchelgen jungen Leuten in die Hande geben, damit ſie ſich zum auf—

az gege



gegebenen Stuck bereiten, und daſſelbe wiederholen konnen. Ob ich dieſe
J

Abſicht erreicht habe? Das Mehreſte doch. Es kommt auf den Gebrauch an.

Jch habe zwar fur Anfanger geſchrieben, ſie ſollen aber nicht ſtets Anfanger

bleiben. Es ſollen dieſe Tabellen auch fur Studirende hinreichend, und fur

die Weitergekommenen bequem ſeyn, eine allgemeine Wiederholung der

ſamtlichen Staaten anzuſtellen. Daher will ich nun zeigen, was fur Anfan

ger und was fur Geubtere gehoret. Die Anfanger lernen nur davon den

Namen, D die Granzen, die Große, 4) das Gewaſſer, und die Ein

theilung jedes Landes, nebſt den Hauptſtadten, kennen, und ſfie auf der Char

te zu ſuchen, und fertig zu zeigen. Das iſt genug. Sind ſie nur in etlichen

Stunden darzu angewieſen worden, ſo, daß ſie auf dieſe 5 Stucke merken,

die ſie, wenn ſie der Lehrer vorgeſaget, alsdenn nachſprechen, catechetiſch

wiederholen, und auf der Charte ſuchen; ſo ſind ſie dadurch in Stand geſetzt,

dieſe Tabellen, die aus 24 Seiten beſtehen, in einem Jahr einmal, und in

2 Jahren wohl dreymal ſpielend zu endigen. Nach und nach nehmen ſie

mehr, und wenn es auch in hohern Claſſen oder auf der Academie erſtlich ge

ſchiehet. Darum habe ich auch mehr, als zum Anfange gehoret, auf eine

Seite geſetzt. Alles zu dem Ende, damit die Jugend das Ganze immer vor

Augen habe, und doch nur das Angezeigte davon lerne. Dadurch bekommt

ſie Luſt, das Wenige zu faſſen, und wunſchet ſich, bald die Fahigkeit und

die Erlaubniß zu haben, das Uebrige zu lernen. Geubtere konnen des Scha

tzens, Hubners, Buſchings, Hagers und andere Werke der Geographie als

denn dabey nachleſen, und ein ſolches Buch zum Nachleſen gebrauchen. Und

wenn



wenn man nun auf dieſe Weiſe das Nothige gefaßt hat, ſo iſt man doch lange

noch nicht ein Held in der Geographie. Denn es gehoret mehr dazu, als hier

ſtehet. Man muß auch dabey die Hiſtorie, die Genealogie, Heraldie, Nu—

mismatic und Chronologie von jedem Lande wiſſen, wenn man es weit in der

Geographie gebracht haben will. Jch habe deswegen in den erſten 6s Haupt

ſtucken Gelegenheit gegeben, dergleichen bey den andern Landern anzumerken,

weil ich die ubrigen Lander, nach der angenommenen Hubneriſchen Abthei

lung, des Raums wegen, auf gleiche Art nicht abhandeln konnte, und von

den ubrigen Landern, und beſonders von Deutſchland, mehr zu wiſſen nothig

iſt. Wiſſen nun die Anfanger, wie dieſe Tabellen zu gebrauchen ſind, ſo

wird ſich der Nutzen nicht nur bey den Schulern, ſondern auch bey den Leh

rern zeigen. Die Schuler konnen die geſammten großen Reiche nach ihren

Granzen, Fluſſen, Provinzen und Hauptſtadten daraus leichtlich lernen,

und auch auf einen Blick, ſo zu ſagen, wieder uberſehen. Sie konnen die

Hauptſtuck, durch ofters Wiederholen, da es nur 12 Blatter ſind, ſich ſo feſt

in das Gedachtniß bringen, daß ſie dieſelben Zeit ihres Lebens nicht ſo leicht

vergeſſen. Den Lehrern aber ſelbſt wird ein Dienſt erwieſen, wenn Jhnen
dieſe Tabellen die Arbeit erleichtern, und Zeit, Muhe und Verdruß erſparen

helfen. Denn Sie konnen hier alles bald uberſehen, und urtheilen, was und

wie viel Sie davon nehmen wollen, weil Sie wohl wiſſen, daß hier die großte

Behutſamkeit nothig iſt, damit ſchwache Gemuther durch die unvermeidlich

vielen und ſchweren Hauptund NebenAbtheilungen der ſammtlichen Land—

ſchaften und Provinzen, nicht gleich anfangs uberhaufet, und wohl gar da—
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von abgeſchrecket werden. Sie werden daher nach der Beſchaffenheit und

Fahigkeit ihrer Schuler und nach Zeit und Umſtanden ſich richten, und man—

ches noch verſparen, doch ſo, daß Sie nach dieſen Abtheilungen weder zu lang—

ſam noch zu hurtig gehen. Sie erhalten dadurch ein Hulfsmittel, zur Er—

reichung ihres Zwecks die ſechs in der Ordnung beſtimmten Landcharten

Schritt vor Schritt durchzugehen, und die Jugend in der Geographie kurz,

doch hinlanglich und catechetiſch, zu unterweiſen. Denn dieſe Tabellen gehen

nicht nur von einer unnothigen und ſchadlichen Weitlauftigkeit ab, ſondern

man wird auch durch dieſelben auf die nothigſten und vornehmſten Haupt

ſtucke geleitet werden. Sie durfen den Anfangern nur alles richtig und deut—

lich zerlegen, und es nach den gemachten Haupt-und Neben-Theilen nach

und nach vorſtellen, damit die Jugend eine unverworrene und grundliche Er—

kenntniß bekomme, ſo zeigts Nutzens genug. Sollten nun dieſe wenige

Blatter das Gluck haben, einigen Beyfall zu erhalten; ſo wird der Geneigte

Leſer die eingeſchlichenen Fehler ſelbſt verbeſſern, welche ich bey der Menge der

Namen und bey der Verſchiedenheit der Schriftſteller uberſehen. Genug, ich

werde ſattſam belohnet ſeyn, wenn ich dadurch nur einigen Nutzen ſchaffe,

meinem Amte ein Genuge zu thun ſuche, und Gelegenheit gebe, nach dieſer

dreyfachen Abſicht und Gebrauch eine vollkommene Einleitung fur Anfanger

zu ſchreiben. Juterbog, den 2. Maji 1774.

Der Verfaſſer.

Mein



9

Mein Jeſu, gieb Seegen!

Einleitung.
Beny der Einleitung in die Erdbeſchreibung ſind folgende 12 Satze zu merken, davon

die Anfanger die erſten 7, die Geubtern aber die letzten5 lernen,

als:
J. Nie Geographie iſt eine Wiſſenſchaft oder Beſchreibung des Erdbodens nach der Eintheilung gewiſſer

Peiche und Staaten. Sie lehret merkwurdige Sachen, erklart die Hiſtorie und Zeitungen.
2 Beny der Landcharte giebt man auf dreyerley Achtung, als 1. auf die Eintheilung des Himmels, darauf

2. auf die Stellung des Leibes, und endlich 3. auf das Lager der Landcharte.

3. Der Himmel wird in vier Gegenden getheilet, als:
a. in Morgen, Oriens, Oſten,  ateiniſch heißen ſie plagæ, oder cardines mundi.

z. b. Abend, Occidens, Weſten, 8 J Daher ſind auch 4 Hauptwinde, und uber
. c. Mittag, Meridies, Suden, 4 haupt 32 Winde nach der Meynung derS5 a. Mitternacht, Septentrio, Norden.! 8 Schiffer.

4. Die Landcharte muß ſo lieaen, daß das Geſicht oben, gegen Mitternacht, ſtehet, und zur rechten Mor

gen, zur linken Abend, und unten Mittag iſt.
5. Der ganze Erdboden wird in vier große Welttheile getheilet, als 1) in Europa gegen Mitternacht,

2) Alia gegen Morgen, 3) Afriea gegen Mittag, 4) Ameriea gegen Abend, und wird die neue Welt

genennet.6. Um die alte Welt ſind vier große Weltmeere, als 1) das Atlandiſche, 2) das Aethiopiſche, z) das Jn

dianiſche, und 4) das Eißmeer.
Um die neue Welt ſind zwey, als 1) das Meer del Nord, 2) das Meer del Zur.

J. Europa wird nach der Figur einer ſitzenden Jungfer betrachtet, da iſt 1) die Fontange Portugall, 2) das
Geſicht iſt Spanien, 3) die Bruſt iſt Frankreich, 4) der linke Arm iſt Engelland, Schottland, Jrrland,
5) der rechte Arm iſt Jtalien, 6) unter dem linken Arm ſind die Niederlande, 7) unter dem rechten die
Schweitzer, 8) zum Leibe gehoret Deutſchland, Polen, Ungarn, 9) die Knie ſind Dannemark, Norwe—
gen, Schweden, 10) der Rock bis auf die Fuſſe iſt Moſcau, 11) das Hintertheil iſt die Europaiſche Tür
key und Griechenland, 12) die Jnſeln werden zum nachſten Lande gerechnet. So weit die Anfanger.
Nun merken die Geubtern

8. auf den Urſprung der Landcharten. Dieſe hat Joſua im gelobten Lande eingefuhret, nach Joſua tg. v.
8. 9. Seloſtris in Aegypten, Anaximander in Griechenland, und Sebaſtian Munſter in Deutſchland.

9. Die Welt iſt, nach dem Erdſchatten, in der Mondfinſterniß, rund, wie eine Kugel, und begreift in ſich

5400 deutſche Meilen.
19. Es ſind drey bekannte Weltgebaude, (Syſtemata mundi,) als 1) das Ptolomaiſche, 2) Copernicaniſche,

und 3) das Tychoniſche.
11. Die Weltkugel wird in Erdreich und Waſſer getheilet. Die Gelehrten machen 1) diuniſionem orbis

mathematicam, 2) phyſicam, und 3) politicam.
12. Bey dem Globo merkt man 1) was der Æquator, 2) die Ecliptie, 3) der Horizont, 4) die Coluri, 5)

der Meridian, 6) die Wendezirkel, 7) Zenith und Nadir, 8) der Polus arctieus und antarcticus und
dergleichen, bedeuten.

b Das

S,—
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Das erſte Hauptſtuck von Portugall.
Dabey ſind 10 Stucke, davon die Anfanger 4, und Geubtere die 6 folgen

den merken.
1. Fen Namen hat Portugall von den Galliern, die in den Hafen Porto ofters angelandet, (iſt go deut

 ſche Meilen lang und go breit, hitzig, bergicht, hat viel Wein und Oel, aber Mangel am Korn,
treibt Handlung, und iſt erblich.)

2. Die Granzen ſind gegen Mitternacht und Morgen Spanien, gegen Mittag und Abend das Atlandiſche

Meer.
J. Der Fluſſe darinnen ſind 5, namlich 1. der Tajo, 2. Douro, 3. Mondego, 4. Guadiana, 5. Minhoj

fuhret rothe Mennige bey ſich, und hat davon den Namen.

4. Die Eintheilung, da Portugall in zwey Konigreiche getheilet wird, als:
A. ins Konigreich Portugall an ſich ſelber, darzu 5 Provinzen gehoren, namlich

1. Extremadura, da Liſſabon, (Setubal, Belem, Sentareim, Tomar iſt. Es hat dieſe Provinz Oel,
Honig, Salz, iſt 34 Meilen lang, und 35 breit.)

2. Alentejo, da Euora, (Eluas, Beja, Serpa, Olivenza, Portalegre. Jſt auf 36 Meilen lang, und
34 breit, und wird die Kornkammer genennet.)

3. Beira, da Coimbra, (Viſeo, Lamego, Sabiaterra. Dieſe Provinz iſt zg Meilen lang, und g breit,
bringt Caſtanien, Hirſe und Wein.)

4. Interamnia, da Braga, Porto, Lima, iſt 17 Meilen lang, und 12 breit.)
5J. Transmontana, da Braganza das Stammhaus, (Miranda. Dieſe Provinz iſt 2o Meilen lang, und

zo breit, hat Erzgruben und Wein.)
B. ins Konigreich Algarbien, da Tavira, (Faro, Lagos, Capo de S. Vincente. Jſt 4 Meilen laug, und

z breit, hat Feigen und Mandeln.)
J. Hiftoria. Vor Chriſti Geburt waren darinne die Phonicier, Carthaginienſer, Luſitanier und Romer,

drauf kamen die Alanen, Schwaben, Weſtgothen und Mauren. Seit 1179 iſt Portugall ein Konig
reich, da Alphonſus J. der erſte Konig war.

6. Chronologie. Von Chriſti Geburt an, bis ins zte Jahrhundert, behielten es die Romer. Die Schwa—
ben ſind von 440 an, die Weſtgothen von z82 an bis 714 da geweſen, drauf haben die Mauren bis
ins 12 Sæc. geherrſchet. 1383 ſtirbt der letzte Ferdinand, und entſtund das Interregnum. 1384 kam
Ioannes Nothus, und 1640 das Haus Braganza zur Regierung.

7. Genealogie. Aus dem Hauſe Braganza ſind 1. Iohann IV. Herzog, 2. Alphonſus VI. J. Petrus II.
4. Johann der V. und 5. Joſeph Emanuel, gebohren den 6. IJunü 1714.

3. Heraldie. Das Wappen zeigt 5 blaue ins Creutz geſetzte Schildlein in einem ſilbernen Felbe. Das
Mittelſchild hat eine rothe Einfaſſung, darinne goldene Caſtelle.

9. Numismatie. Ein Rees iſt eine Munze, die gilt  Heller, ein Real m gl. 5 pf. ein Venti 8 pf. ein Cru
ſado 17 gl. 9 pf. ein Patagon 21 gl. 6 pf. ein Piaſter 1 thlr. g gl.

10. Merkwurdigkeiten. Portugall verkauft Salz, Elephantenzahne, Braſilienholz und Zucker. Der Ko—
nia iſt der großte Kaufmann. Die Einwohner ſind catholiſch, tapfer, lieben die ſchwarze Farbe. Jn

Eeoera iſt ein Schreibermarkt, da Hochzeit-Gevatter-und andere Briefe fur Geld geſchrieben werden.

Daher ſind die Kinder ſehr aufs Schreiben erpicht.

Das



Das andere Hauptſtuck von Spanietn.
Hier kommen 9 Stucke vor, darauf man zu ſehen hat, davon merken die

Anfanger nur 4.
1. Cer Name Spanien kommt von dem Konige Hiſpan, oder Spana, einem Caninchen, her. Es ſiehet

 wie ein ausgebreitet Kalbfell aus, (iſt 150 Meilen lang, und eben ſo breit, iſt hitzig, ſie legen ſich
fruh um 9 Uhr ſchlafen, und um 3 Uhr Nachmittags ſtehen ſie wieder auf, und eſſen Brod, Zwiebeln,
Rettige, Knoblauch am liebſten.)

2) Die Granzen ſind gegen Morgen das Pyrenaiſche Geburge, gegen Abend Portugall, gegen Mittag das

Mittellandiſche Meer, gegen Mitternacht das Atlandiſche Meer.3. Die Fluſſe ſind 1) der Tajo, 2) Douro, 3) Guadiana, 4) Guadalquivir, 5) Ebro, 6) Minho.

4. Es wird in 14 Provinzen und in die herumliegenden Jnſeln getheilet, als:
S] a. Neucaſtilien, da Madrit, (Toledo, Eſcurial, Alcala oder Complut, Almanza.)
Z b. Altcaſtilien, da Burgos, hat ein Wunder-Crucifir, (Valladolit, Stiergefechte, Segouia ſchon

J Tuch.)Jc. Leon, darinne Leon, (Salamanca, Zamora, Toro, Cividas Rodrigo, Palentia.)
Sd. Eſtremadura, da Badajoz, (Alcantara, wo eine beſondere Brucke, St. Juſti, wo Kayſer Carl

der V. Anno 1558 geſtorben.)S e. Vantalitia heißt die Rornkammer, da Seuilla, (Gibraltar, Cadix, Cordana, wo das Corduani—

J ſche Leder erfunden worden.)
8) f. Granada, da die großte Stadt Granada, (Settenil, wo die Hauſer in Felſen gehauen, Malaga.)
S s. Murcia, da Murecia, wo man bis zur Thurnſpitze fahret, (Carthagena, wo die beſten Korbe ge

macht werden.)S  n. Valentia, da die ſchone Stadt Valentia, (Alicante, wo Wein, Gandia heißt das Paradies.)

S S i. Gallicia iſt wuſte, da Compoſtella, (Orenſe, wo warme Bader, Capo finis terre.)

at dnn n nee dne en ea lannt maren da vuber und di. cebelian
mm. Navarra, da Pampelona, (Tafalla und Ronceval auf den Pyrenaiſchen Geburgen.)

Sl n. Arragonia, da Saragoßa, (Hueſca, wo Pilatũus ſtudiret und Laurentius gebohren, Fraga hat den
ZS bbeſten Safran.)
Zo. Catalonia, da Barcellona, wo man auf den Mauern fahren kann, Capo de eux. Majorca und

Minorea heißen die Baleariſchen, und Pviea und Formentera die Pithuſiſchen Jnſeln.
Man merkt die Konige von ganz Spanien 1) aus dem Hauſe Oeſterreich z an der Zahl, als: Carl der

erſte, der als Romiſcher Kayſer Carl V. heißt, Philipp der 2te, 3te, ate, und Carl II. 2) die neueſten
Konige aus dem Hauſe Anjon ſind Philipp V. Ferdinand VI. und Carl III. gebohren den 20. Iunii
1716, regiert ſeit 1759.

6. Es ſind 5 Hauptveranderungen, als 1) die alteſten Volker, 2) die einfallende Deutſche, 3) die kleinen
Konigreiche und deren Vereinigung, 4) die Konige von Oeſterreich, und 5) die aus dem Hauſe Anjou.

7. Das Wappen iſt ein in vier Felder getheilter Schild mit einem Herzſchildlein. Das Herzſchildlein fuh—

ret drey goldene Lilien, in einem blauen Felde, mit rother Einfaſſung, als das Stamm-Wappen der
Konige von Anjon. Die Ritterorden ſind 1) des goldenen Vließes, 2) der Schwerdorden, 3) von Ca
latrava, 4 von Alcantara, und 5) von der rothen Binde.

z. Munzen ſind 1) ſilberne: Ein Real gilt 3 gl. doppelte und vierfache Reauxr zu 6 und 12 gl. 2) gol—
dene: Eine Doppie oder Spaniſcheſpiſtole 5 thlr.

9. Die Speiſen werden bey der Konigl. Tafel auf den Knien uberreicht. Es gehen viele Vornehme mit der
Brille auf der Gaſſe. Die Weiber und Jungfern durfen keinen Wein trinken. Die Butter wird in
Schweinsdarme gefullet, und die Elle zu 6 gl. verkauft.

b 2 Das

in
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Das dritte Hauptſtuck von Fraukreich.

Da kann man g Stucke merken, Anfanger aber nur 4.

J. Cen Namen hat Frankreich von den Franken, die im zten Sec. die Romer aus Gallien, wie es ſonſt
hieß, vertrieben, iſt fruchtbar, ſtark bewohnet, zur Handlung bequem, 180 deutſche Meilen lang

und 140 breit, hat viel Wein und Getrayde, aber wenig Pferde, iſt ein Erbkonigreich und catholiſch.
2. Es granzet gegen Morgen an Deutſchland, gegen Abend ans Atlandiſche Meer, gegen Mittag an das

Mittlandiſche Meer, und gegen Mitternacht an den Canal la Manche.
3. Die Fluſſe ſind 1) die Loire, 2) Garonne, 3) die Seine, und 4) die Rnone. Dabey iſt der Canal la

Mange, die Meerenge le Pas de Calais und der Meerbuſen Golfo de Lion zu merken.

4. Die Eintheilung in 12 Provinzen machte 1614 Ludouieus XIII. ſie heißen
S) a. Isle de Franee, darinnen Paris, Verſailles, St. Denis, Fontaineblau, Marly.
Z  b. Orleans, darinne Orleans, Blois, Anjou, Rochelle, Richelieu.
Zc. Lion, darinne Lion, daher der Gold-und Silber-Lahn, Bourbon und Clermont.

d. Bretagne, hat Salz, Eiſen und Bley, darinne Nantes, Breſt, St. Malo, Rennes.
SE. Normandie, darinne Rouen, Dieppe, Havre de Grace iſt ein feſter Hafen.
z Jf. Piccardie, darinne Amiens, Boulogne, Ardres, Calais, Conty, Creſſy.
SJ g. Guienne, darinnen Bourdeaux, Bayonne, Gascogne, bontae hat Wein.
Z vh. Languedoe, da Toulouſe, Narbonne, Montpellier, Capo de Creux, Les Sevennes.
Zi. Provenece, da Aix, Arles, Marſeille, Toulon, Avignon, und Riez hat Wein.
2 k. Dauphine, darinne Grenoble, Vienne, Orange, Valence. Hubertus der andere ſchenkte es dem

SZ Konig Philippo Valeſio 1343, daß der Cronprinz darnach hieße.
2 æI. Bourgogne, darinne Dijon, Chalon ſur Saone, Auxerre, Dombes, Autun.

m8
 j Champagne, Reims, wo die Kronung geſchiehet, Troyes, Sens, Chalons ſur Marne, Sedan

8 Retel, Meaux, Vitry.
Darzu gehoren die Herzogthumer, 1) Lothringen, darinne Vaney, Luneville, 2) Barr, darinne Barledue

und die drey Bißthumer Metz, Toul, Verdun, 3) die Franche Comtée oder Hochburgund, darinne

Dole, Beſancon, Gray.
5. Die erſten Konige hießen die Merovingiſchen von Merouæo, hernach merkt man 2) die Carolingiſchen,

3) die Capetingiſchen, 4) die aus dem Hauſe Valois, 5) Orleans, 6) Bourbon, das Heinrich der IV. an
fangt, dem folgen Ludwig der XIII. XIV. und XV. Jtzt lebt daraus Ludouieus der XVI. geb. den
23. Aug. 1754.. Es ſind uberhaupt g Haupt-Veranderungen in Frankreich zu merken.

6. Frankreich fuhret drey goldene Lilien in blauen Felde im Wappen. Die Orden darinne ſind 1) des heil.
NMichaelis, 2) des heil. Geiſtes, 3) des heil. Ludwigs, 4) der Kriegsorden unſerer lieben Frauen, 5) den

du Pavillon 1723, geſtiftet von Ludwig dem XV.
7. Die Munzen ſind i) ſilberne. Ein Liard gilt etwas uber wpf. ein Sol 4 pf. eine Piece w gl. 7 pf. ein

Livre oder Franc 6 gl. 4 pf. ein Louis oder Ecu d'argent i thlr. 12 gl. 2) goldene: Louis d' or

5 thlr.g8. Merkwurdig iſt das Edict von Nantes 1685. Der erſte chriſtl. Konig hieß Clodouæus. Frankreich hat
24 MunzStadte und keine Bergwerke. Der Rame Heinrich iſt Frankreich fatal.



Das vierte Hauptſtuck von Großbrittaunien begreift England,
13

Schottland und Jrrland.
Man merke dabey folgende 7 Stucke, die Anfanger nur 3.

J ſFengland hat den Namen von den Angelſachſen, die die Schotten vertrieben, und iſt 6o Meilen lang
V und eben ſo breit, es hat Pferde, Schaafe, Silber, Kupfer, Stahl und Eiſen, Hunde, die Doggen

heißen, aber wenig Wein, Salz und Holz. Davon merkt man dreyerleh, als:
a. Die Granze gegen Morgen und Mitternacht iſt die Nordſee, gegen Mittag das Brittanniſche Meer

und der Canal, gegen Abend das Atlandiſche Meer.
b. Die Fluſſe ſind 1) die Themſe, 2) Seuerne, 3) Trent, 4) Eden, 5) Dee.
c. Eine zweyfache Eintheilung von Engelland. Denn es wird getheilet

A. in das Konigreich Engelland, darzu Provinzen gehoren, namlich
1. Kent, darinne Canterburg, Rocheſter, Chattam, Graveſand, Grenwich, Dover.
2. Eſſex, da London, Hamtoncourt, Kenſington, Colcheſter, Harwich, Maldon.
3z. Suſſex, da Chicheſter, Arundel, Rye, Kingeſton, Richmond in Surrey.
4. Weſtſex, da Wincheſter, Portsmouth, Spithead, Wight, Salisbury, Briſtol, Pleymuth, Falmuth.
5. Mercia, da Buckingham, Orfort, Gloceſter, Warwick, Leiceſter, Lincolne, Cheſter.
6. Northumberland, da Yorck, Hull, Richmond, Lancaſter, Cumberland, Durham, Reucaſtel.
7. Oſtangeln, da Cambridge, Nordwich, Parmouth, Walſingham, Jpswich.

B. in das Herzogthum Walles, davon der Cronprinz den Namen, wird getheilet
a. in Süd-. Walles, da Glamorgan, Brecknock, Pembrock, St. Dauid, Preſtain.
b. Nord-Walles, da Montgomery, Bangor, Denbigh, Flint, Angleſey.

2. Schottland hat zwey Fluſſe, r) der Tay, 2) die Spey, und wird in drey Theile getheilet,
in 7. Nord-Schottland, da Neuaberden, Oldaberden, Wick; Dunde, Dunkeld, Dungysby.

2. Süd-Schottland, da Edenburg, Glascow, St. Andres, Dumbriton, Sterling.
3. einige Jnſeln, als 1) die weſtlichen, wo Lewis und Harrey, 2) orcadiſchen, wo Mainland, und

Z) hitlandiſchen.
3. Jrrland hat drey Fluſſe, 1) der Schannon, 2) Bareow, 3) die Boyne, und wird getheilet

in 1. Ulſter, da Londondery, Downe, Armagh, Dunnegal, Cavan, Carlingfort.
2. Leinſter, da Dublin, Kildare, Wexford, Wiclo und Kilkenny.

3 Connaugt, da Slego, Leteim, Agrim, Galwayh, Toam und Clare.
4. Mouniter, darinne Limerik, Caſchel Cork, Kinſale, Ardart.

4. Es ſind 1o Veranderungen, als 1) Konige aus Sachſiſchen Geblute, 2) Danen, 3) Sachßen wieder bis
1066, 4) Nordmanner bis 1154, 5) aus dem Hauſe Anjou bis 1399, 6) aus Lancaſter bis 1471,
7) aus Yorck bis 1485, 8) das Haus Tudor bis 1603, 9) das Haus Stuart bis 1714, 10) das Haus
Hannover bis itzt, daraus Georgins J. und Georgius II. geb. den 4. Iunii 1738.

5) Großbrittannien fuhret einen quadrirten Schild. Das erſte Feld iſt geſpalten, und hat erſten
Halfte drey ubereinander geſetzte Leoparden in rothen Felde c. Die Orden ſind 1) des blauen Hoſen
bandes, 2) des Bades, 3) der Diſtel-oder Andres-Orden.

6. Die Munzen ſind 1) von Kupfer, AFarthing gilt 12 pf. 2) von Silber, A Penny ohngefehr 7 pf. A
Schilling zu 7 gl. halbe Cronen 18 gl. 3) goldene, A Guiney 6 thlr. halbe Guineen zu 3 thlr. Man
rechnet daſelbſt nach Pfennig-Sterling, b) Schilling-Sterling, und c) Pfund Sterling gilt 6 thlr.
und iſt nur eine RechnungsMunje.

7. Großbrittannien hat ein Parlement, das wird getheilet a) ins Oberhaus, darinne ſitzen 188 Engellan—
der und 16 Schottlander von hohen Adel, b) ins Unterhaus, oder die Kammer der Gemeinen, dar
innen 513 Engellander und 45 Schottlander, da die Edelleute und Deputirte der Stadte ſind.

b 3 Das
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Das funfte Hauptſtuck von den Niederlanden.

Man merket hier dieſe g Stucke, die Anfanger aber die 17 Provinzen.
Fden Namen haben die Niederlande daher, weil ſie niedriger als Deutſchland liegen, und ſonſt Belgi—

unm hießen, ſie haben die Figur eines Lowens, und ſind 6o Meilen lang und 4o breit, haben 216
Stadte, und uber Gooo Dorfer.

2) Die Granze gegen Mitternacht und Abend iſt die Nordſee, gegen Mittag Lothringen, Piccardie und Cham
pagne, gegen Morgen Deutſchland.

3) Die Fluſſe ſind r) der Rhein, 2) die Schelde, 3) die Maas, 4) die Moſel, 5) die Jſſel geht in die Su
der-See.

4) Es ſind uberhaupt 17 Provinzen, die werden eingetheilet:
H) Jn die 10 Oeſterreichiſchen Provinzen, als:
1) Artois g. f. darinne Arras, St. Omer, Arien, S. Venant, Bethune, Bapaume, Lenz:

2) blandern wird getheilet a) ins Oeſterreichiſche, da Gent, Brugges, Oſtende, Nieuport, Dendremon
de, Aelſt, Dornick, Ppern h) ins Franzoſiſche, wo Ryſſel, Douay, Dunkirchen, e) ins Hol—
landiſche, wo Sluis, Ardenburg, Jſendick, Axel, Hulſt, Bierfliet.

3) Hennegau wird getheilet a) ins Oeſterreichiſche, wo Mons, Ath, Antoing, Hall, b) ins Franzoſiſche,
wo Valenciennes, Cambray, Bouchain, Condet, Bavay.

4) Namur, wo Namur, Charlesroy oſterreichiſch und Charlesmont franzoſiſch.
5) Luxemburg, wo Luxenburg, Baſtoigne, S. Veit, Rochefort, Salm oſterreichiſch, und Montmedy,

Diedenhofen, Jvoir, Damvilliers, Marville franzofiſch.
6) Limburg. wo Limburg oſterreichiſch und Wick, Herzogenrode, Dalem hollandiſch.
7) Ober-Geldern, wo Geldern preuſiſch, Ruremont oſterreichiſch, Venlo hollandiſch.
8) Brabant, wo Bruſſel, Lowen, Antwerpen, Mecheln, Arſchort, Dieſt oſterreichiſch, und Bergen op Zoom,

Maſtricht, Herzogenbuſch, Breda, Ravenſtein, Lillo hollandiſch.
9) Die Herrſchaft Antwerpen, darinne Antwerpen, gehort zu Brabant.
10) Die Herrſchaft Mecheln, wo Mecheln, liegt mitten in Brabant, am Fluſſe Dyle.

Zum Anhang gehort a) das Stift kuttich, wo Luttich, Huy, Dinant, Horn, Laffeld b) das Herzogthum
Bouillon, wo Bouillon und S. Hubert.

B) Die vereinigten Niederlande, als:
1) Holland, wird getheilt i) in Sudholland, wo Amſterdam, Harlem, Rotterdam, Delft, Dordrecht, Gra

veſand, Haag, Leiden, Ryswick, die Jnſel Vooen, 2) Nordholland, wo Edam, Egmont, Alkmar,
Medeublick, die Jnſel Texel und Vlieland.

D Seeland, wo Mittelburg, Ulißingen, Gors, Ziricſee, Tolen, Stravenſee.
3) Utrecht, wo Utrecht, Amersford, Montfort und Rhenen.
4) Nieder-Geldern, wo Nimwegen, Buren, Schenkenſchanz, Arnheim, Zutphen, Berg.
5) Ober- Yſſel, wo Deventer, Campen, Zwoll, Haſſelt, Covorden ein Paß.
6) Gröningen, wo Groningen, Buertang, Delfziel, Dam, Bourtanger-Fort.
7) Friesland, wo Leuwarden, Harlingen, Franecker, Stavern, Sneeck, Ameland.

5) Man nmacht hier 6 Perioden, und merkt beſonders den Weſtphaliſchen Frieden Anno 1648, weil die
Provinzen durch einen 7ojahrigen Krieg mit Spanien ihre Freyheit in denſelben erhielten. Ferner die
Abſchaffung des Edicti perpetui und Wiedereinfuhrung der Stadthalterſchaft 1672. Endlich die all—
gemeine Stadthalterſchaft 1747.

6) Das Wappen iſt ein goldner Lowe in rothen Felde, der halt in der einen Klaue ein Schwerd, und in
der andern 7 Pfeile. Von dieſen ſind die oſterreichiſchen unterſchieden.

7) Die Munzen in Amſterdam ſind folgende: Deuts, deren 1o bey uns o pf. machen, ein hollandiſcher
Stuver 7 pf. ein Schilling 3 gl. 9 pf. ein Gulden 12 gl. ein Lowenthaler 1 thlr. ein Reichsthaler 1
thlr. 6 gl. Silber-Ducatons 1 thlr. 14 gl. Ducaten 2 thlr. 18 gl.

8) Holland iſt voller Fluſſe, Canale und Moraſte, hat kein Korn, Holz, Wein und Salz, aber vortrefliche
Handlung, und beſonders den Heeringsfang. Anno 16o2 entſtund die Oſtindiſche Compagnie, da
52 Kaufleute 60 Tonnen Goldes zuſammen legten; und da ſie 36 Millionen Thaler in 6 Jahren ge—
wonnen hatten, ſo ſetzten ſie ſich in Oſtindien feſte, nahmen 1500oo Soldaten, und uberhaupt goooo
Menſchen, in ihre Dienſte, und itzt halten ſie beſtandig 160 Schiffe auf der See. Sie verfertigen
auch ſelbſt die ſchonſten Tucher, Zeuge und Leinwand.

Das
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Das ſechſte Hauptſtuck von der Schweißz,

hat 7 Stucke, als:
)GNen Namen hat die Schweitz von dem Canton Schweitz. Es iſt eine freye Republique, die 70 deut—

ſche Meilen lang, und 30 breit, theils reformirt, theils catholiſch. Die Einwohner ſind gute Sol
daten, und konnen in 24 Stunden 1ooooo Mann zuſammen bringen.

2) Die Granze iſt gegen Mitternacht und Morgen Deutſchland, gegen Mittag die Alpen und Jtalien, gegen
Abend aber Frankreich, und in ſpeeie die Franehe Comte.

3) Die Fluffe ſind 1) der Rhein, 2) der Jnn, 3) die Rhone, 4) die Aar. Ferner iſt zu merken die Boden
Genfer-Zurcher-Lucerner-oder 4 Waldſtattenund Neuburger-See.

4 Eine dreyfache Eintheilung von der Schweitz. Denn ſie wird getheilet
H in die eigentliche Republik oder Eidgenoſſenſchaft, darzu 13 Cantons gehoren, als:

2 a) Bern, wird getheilt 1) in deutſchen Theil, wo Bern, Habſpurg, Konigsfeld, Lenzburg, Laufen, 2)
franzoſiſchen Theil, wo Lauſanne, Yverdon, Wifflingsburg, Peterling.

Ze
*7b6y Freyburg, beſteht aus 2r Voigteyen, die zuſammen das Uchtland heißen, darinne Freyburg.

S c) Solothurn, darinne Soluthurn und das Schloß Dornick, wo die Schwaben 1499 geſchlagen worden.

d q Baſel, darinne Baſel, Huningen, Lichſtal, das Emſer und Eptinger Bad.
e) Sehat hauſen, darinne Schafhauſen, Neukirch, bey dem Dorfe Laufen iſt der Wafferfall des Rheinſtroms.
Zſ) Zureh, darinne Zurch, Egliſan, Kyburg, Regensberg, Cappel.

S g) Appendzell, darinne Appenzell. Ueberhaupt ſind hier 12 Gemeinden, die Roden heißen.
S2 h) Glaris, darinne Glaris am Fluſſe Flint, und Werdenberg am Rheine. Hier ſind Schieferberge,

aus welchen man Tiſche und Tafeln grabt.S) i) Vri, darinne Altdorf. Willhelm Till hat ſich hier Geißlern 1308 widerſetzt.

k) Schweitz, darinne Schweitz und Einſiedeln, des Theophraſti Paracelſi Geburtsort.
h Unterwalden, darinne Stanz, Sarnen ſind nur Flecken, der Melchthal.
m) Zug, darinne Zug, Walterswyl, der Berg Morgarten.
n) Lrcern, darinne Lucern, Sempach, Pilati-See auf dem Geburge Fraemont.

B) Die Unterthanen 1) gegen Deutſchland, wo die Grafſchaft Baden, Sargans, Mellingen, das Land Ga—
ſter, Thurgow, Rheinthal, Gams und die Herrſchaft. Sax, Keyſerſtuhl, 2) gegen Frankreich, wo
Murten, Granſee, Orben, Schwarzenburg, und 3) gegen Jtalien iſt das Palenzerthal, Rivbiera, Bellenz,
das Maynthal, Lugano, Locarno und Mendreſio; ingleichen Arau, Biſchofzell, Dieſenhofen, Stein

C) Die Schweitzer-Bundesgenoſſen, darzu gehoren 1) die Graubunder, wo die drey Bunde oder Jaiguen
und die Stadte Jlanz, Chur und Davos, ingleichen die Unterthanen der Graubunder in der Grafſchaft
Claven, Veltelin und Worms, 2) das WalliſerLand, wo Sitten und St. Moritz, 3) die Stadt und
das Landgen Biel, 4) das Bißthum Baſel, 5) das Furſtenthum Neufſchatel, wo Neufſchatel und Va
langin, 6) die Stadt und Republik Genf, 7) die Stadt St. Gall, g) die Grafſchaft Teggenburg, wo
Lichtenſtein und Wildenhaus, 9) die Stadt Muhlhauſen, 10) die Stadt Rothweil.

5) Die Hiſtorie macht 5 Perioden, als 1) die Helvetier, Romer, 2) die franzoſiſchen Konige von 499 bis
912, J) die deutſchen Kayſer von 1o32 bis 1260, 4) der Bund der drey Waldſtadte, als Schweitz,
Uri und Unterwalden von 1260 bis 1307, und H die Eidgenoſſenſchaft, die in den Weſtphaliſchen
Frieden erkannt wurde.

6) Das Wappen hat 13 Schilde, nach der Zahl der Eidgenoſſen, u. ſ. w.
7) Die Munze iſt verſchieden. Ein Schweitzer-Gulden macht 13 gl. 4 pf. Bazzen, davon 27 einen Thaler

machen. Schillinge, davon zo auf 1 thlr. Groſchen, deren 36 einen Thaler. Plapperte, davon 45 ein
Thaler. Kreutzer, da 1oz ein Thaler. Rappen, davon 270 ein Thaler. Angſter, da 432 ein Thaler.

umc a ug
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Das ſiebende Hauptſtuck von Jtalien,
hat 4 Stucke.

9

1. CRen Namen hat Jtalien von dem Konige ltalus, oder von den Ochſen, welche Jtalos heißen, ſonſt
heißt es auch Welſchland, ſieht auf der Charte wie ein Stiefel, hat Citronen, Pomeranzen, Gra

naten, Limonien, Oliven, Weine, Mandeln, Feigen, Roſinen, Gold, Silber, Alabaſter, Alaune,
Schwefel, und iſt 2oo deutſche Meilen lang, und 140 Meilen an manchen Orten breit.

2. Es granzt gegen Mitternacht an Deutſchland und die Schweitz, gegen Morgen an das Adriatiſche Meer,
gegen Mittag an das Mittellandiſche Meer, und gegen Abend an Frankreich.

3. Die Fluſſe ſind der Po, 2) die Etſch, 3) der Arno, und 4) die Tiber.4. Es wird getheilt 1) in obern, 2) mittlern, 3) untern Theil, und 4) in die Jnſeln.
A. Zum obern Theile gehoren a) 7 Herzogthumer, als:

1. Savoyen, da Chamery, Montmelian, Hautecombe, Annecy, Thonon, Moutiers.
2. Piemont, da Turin, Pignerol, Aoſta, Oneglia, Carignano, Nizza, die Thaler der Waldenſer, Lucerne,

St. Martin.
3. Montſerrat, da Caſal, Verue, Aqui, Nizza, Alba, Trino, Pont de Statura.
4. Mailand, da Meyland, Alexandria, Lodi, Cremona, Tortona, Pavia.
g. Parma, da Parma, Colorno, Piazenza, Buſſeto. Bardi, Borgo. S. Domino.
6. Modena, da Modena, Reggio, Breſello, Canoſſa, Carpi.
7. Mantna, da Mantua, Guaſtalla, Luzara, Pitola, Quiſtello.

b. Zehn kleine Furſtenthumer, die zerſtreuet liegen, als 1) Mirandola, 2) Solferino, 3) Caſtiglione,
Bozzolo, 5) Sabioneda, 6) Guaſtalla, 7) Novellara, 8) Maſſa und Carrora, 9) Monaco, 10)
Maſſerano.

c. Drey Republiken, die heißen
Venedig, dabey zu merken 1) das Herzogthum Venedig, wo Venedig und die Jnſeln Chioza, Mu-

rano, Meſtre, 2) die venetianiſche Lombardey, wo Pacua, Eſte, Ravigo, Vicenza, Verona, Breſcia,
Crema, Pergamo, 3) die Tarviſer Mark, wo Tarviſo, Feltri, Belluno, Cadore, 4) das Herzog
thum Friaul, wo Vdine, Palma, Concordia, 5) die Halbinſel Jſtrien, wo Capo d'Iſtria, Pola, Pa-
renzo, Cittanoua.

s. Genua, wo Genua, Savona, Vado, St. Remo, Finale, Rapallo, Lerica.
 Eueea, wo Lucca am Fluſſe Serchio, hat 4oooo Einwohner.

B. Zum mittlern Theile gehoren drey Stucke, als:1. Das Herzogthum Florenz, wird getheilet 1) ins Florentiniſche, da Florenz, Arezzo, 2) ins Piſaniſche,

wo Piſa, Liuorno, Volterra, 3) ins Sieniſche Gebiete, wo Siena, Chiuſi, Petigliano, die Jnſul Elua,
wo Porto Ferajo.

2. Der Kirchenſtaat, darzu gehort das Herzogthum Ferrara, wo Ferrara, Commachio, 2) Spoleto, wo
Spoleto, Terni, Fuligno, 3) Urbino, wo Urbino, Peſaro, Fano, Senogallia, 4) Caſtro, wo Caſtro,
Montalto, 5) Patrimonium Petri, wo Vitervo, Ciuita Vecchia, 6) Boponien, wo Bologna, 7) Ro-
magna, wo Rauenna, g) Ancona, wo Loreto, Ieſi, ꝗ) Caſtello, 10) Perugia, 11) Orvietano, 12) Sa-
bina, 13) Campagna Romana, wo Rom, Trivoli, Albano, Oſtial.

3. Kleine Staaten, wo Orbitello, Plombino, Palæſtrina, Marino, Farneſe.
C. Zum untern Theile wird das Konigreich Neapel gerechnet, das beſtehet

1. aus Abbruzio, da Aquila, Lanciano, Sulmona, Moliſe,
2. aus Terra di Lauaro, da Neapoli, Capua, Aquino, Sora, Veſuuius, feuerſpeyender Berg,
3. aus Apulien, da Mandefronia, Bari, Otranto, Taranto, wo die Taranteln,
4. aus Calabrien, da Catanzaro, Arenza, Venoſa, Coſenza, Rofſano, Reggio.

D. Die vier Jnſeln um Jtalien ſind
1. Sieilien, da Meſſina, Palermo, Siraeuſa, Noto, der Berg Etna.
2. Sardinien, da Cagliari, Boſa, Algeri und Terra noua.
3. Corſica, da Baſtia, Corte, Bonifaeio, Calui, Florenza, Sartena.
4. Malta, da Valette, Borgo, Medina, die Jnſel Gozo und andere mehr.
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Des achten Hauptſtucks von Deutſchland J. Abſchnitt.

Von der Donau.
1. (Tden Namen hat es von den alten Einwohnern, welche Teutonen oder Deutſche hießen, heißt ſonſten

das Heil. Romiſche Reich deutſcher Nation. Deutſchland iſt rzo Meilen lang, und 170 breit, und
auf die 6oo Meilen in Umkreiß.

2. Es granzt gegen Mitternacht Schleßwig, die Rord-und Oſt-See, gegen Morgen Preußen, Polen unb ĩ
Ungarn, gegen Mittag Schweitz und Jtalien, gegen Abend Frankreich und die Niederlande. 14

3. Es ſind 6 Hauptfluſſe darinne, als 1. die Donau, 2. der Rhein, 3. der Mahn, 4. die Weſer, g. die f
Elbe, und 6. die Oder.

4. Man hat eine zweyfache Eintheilung von Deutſchland, namlich
a. nach den 10 Kreiſen, die Kayſer Maximilian J. zu Wien 1512 machte, und es in folgende Kreiſe thei 5

lete, als 1. in Oeſterreichiſchen, 2. Burgundiſchen, 3. Nieder-Rheiniſchen, 4. Bayriſchen, 5. Ober
Sachſiſchen, 6. Frankiſchen, 7. Schwabiſchen, 8. Ober-Rheiniſchen, 9. Weſtphaliſchen, und 10.

Nieder-Sachſiſchen Kreiß.
b. nach den Fluſſen wird es eingetheilet nach den Landern, die da liegen

J. an der Donau.
4

49Die Donau iſt der großte Fluß, entſpringt in Schwaben in der Grafſchaft Barr, bey Doneſchingen,
durchfließt Bayern, Oeſterreich, Ungarn, und gehet von Abend gegen Morgen, wird in 3 Stucke getheilet, als

der Donau
J

A. zur rechten, an den Ungariſchen Granzen, liegen vier Herzogthumer, namlich zu
1. Geſterreich, wird getheilet a. in Nieder-Oeſterreich, wo Wien, Krems, Reuſtadt, Kloſter Neuburg,
axenburg, Ebersdorf, Schonbrunn, Baden, Starenberg, Weitra, b. Gber-Geſterreich, wo Lins, Ens,

gne
9.Steyer, Wels, Gemund, die Grafſchaft Traun. Der Strudel und Wirbel der Donau bey Grein.

2. Steyermark wird getheilet a. in Nieder- wo Gratz, Rackelsburg, Czackenthurn, Seccau, Luttenberg,
b. GberSteyermark, wo Judenburg, Marienzell, Eiſenarz, darzu Cilley.

3. Karnthen, da a. in Ober-K. Ortenbuch, Villach, und b. in Nieder-K. Klagenfurt, Gurk, Jurſtenſtein.4. Crain wird getheilet a. ins eigentliche Crain, wo Laubach, Crainburg, Auersberg, Ydria, Burgſtall, r
Kazenſtein und Kolowrat, b. die Windiſche Mark, wo Metling, Rudolphswerd, Landſtras, e. die ge 4
furſtete Grafſchaft Gradisca, wo Gradiſch, und d. die gefurſtete Grafſchaft Gorz, wo Goritz. 1

z. in der Mitten an der Donau, von Fluß Jnn bis an den Fluß Lech, liegen 5 Landſchaften, als: tig
1. das Churfurſtenthum Bayern, wird getheilet a. in Gber-B. wo Munchen, Jngolſtadt, Donauwerth, e

Braunau, Scharding, Landsberg, Friedberg, Waſſerburg, Oettingen, Furſtenfeld, Reichenhall, b. Nie .34
der-Bayern, wo Landshut, Straubingen, Kelheim, Landau, Abach, Cham, Muhldorf, Oſterhofen, J 3
e. die Lande der Reichs-Stande, wo Ortenburg, Hohenwaldeck, Breiteneck, Regenſpura, Fteiſingen,

gPaſſau, Berchtolsgaden, Schellenberg, wo die geſchickten Drechsler und Dockenmacher ſind. 14
3

2. die Ober-Pfalz, wo Amberg, Neumark, Rothenburg, Trausnitz, Waldſaxen, Hirſchau, Leuchtenberg,
Sulzbach, Neuſtadel, Sulzberg, Pyrbaum.

3. das Berʒogthum Neuburg, wo Neuburg, Laugingen, Kayſersheim und Hochſtadt.
4. die gefurſtete Grafſchaft Cyrol, wo Jnſpruck, Tyrol, Meran, der Martinsberg, Bolten, Halle, Kuf.

ſtein, Schwatz, Ehrenberg, Rattenberg, Scharnitz, Traſp, Trident, Brixen, Juchen, Kufſtein.
5. das ErzBißthum Salzburg, wo Salzburg, Hallein, Raſtadt, Lauffen, Hellenbrunn, Waldems.

C. zur linken Hand, am dritten Stucke der Donau, liegt Schwaben, davon haben
1. die Herzoge von Wurtemberg, Studgard, Tubingen, Schorndorf, Kolbe, Leonberg, Weiblingen,

Wurtenberg, Teck, Hohentwiel, Dutlingen, Goppingen, Freudenſtadt, Weinsberg.
2. die Furſten von Hohenzollern haben Zollern, Sigmaringen, Hechingen, Veringen.3. die Furſten von Oettingen haben Oettingen, Wallerſtein, Spielberg, Katzenſtein. 1
4. die Furſten von Furſtenberg haben Furſtenberg, Doneſching, Stulingen, Moöskirch, Heiligenberg. ut

u

5. der Furſt von Lichtenſtein hat Vadutz und die freye Reichs-Herrſchaft Schellenberg. 96. die ErzHerzoge von Oeſterreich haben die Land-und Grafſchaften Burgau, Schwaben, Mountfort, 4

Bergenz, Feldkirch, Nellenburg, Hohenberg, Ehingen, Oetenau, die Stadt Coſtnitz.
7. der Churfurſt von Bayern hat das Furſtenthum Mindelheim, die Grafſchaft Schwabeck und Wieſenſteig.
8. die Reichsſtadte in Schwaben ſind Augsburg, Ulm, Dunkelſpiel, Donauwerth, Schwabiſch-Hall,

Kempten, Lindau, Heilbrunn, Nordlingen, Rotweil, Memmingen, Wangen, Reutlingen, Eßlingen,
Uberlingen, Leutkirch, Kaufbeuern, Buchorn, Ravensburg, Buchau, Zell, Weil, Schwabiſch-Gemund,
Alen, Giengen, Elwangen. c Des
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Des achten Hauptſtucks von Deutſchland IIJ. Abſchnitt.

Von dem Rheinſtrohm.
CTer Rhein entſpringt in der Schweitz, im GraubunderLande; geht durch den Boden-See, fließtt von

Nittag gegen Mitternacht in die Nord-See, und fuhret Goldkorner bey ſich, davon ſollen die Rhei
niſchen Goldgulden den Namen haben. Der Rhein wird in zwey Theile getheilet, namlich

A. in den Ober-Rhein, vom Boden-See bis zum Einfall des Mayns, daran liegen
1. das Stift Baſel, darinne Bronbrut die Biſchofl. Reſidenz, Lauffen, Munſterthal, St. Urſano.
2. die Grafſchaft Mompelgard, da Mompelgard, Bleaumont, Clermont, Granges.
3. der Sundgau, da Pfirt, Befort, Muhlhauſen, Hunningen, Dann, Landscron.
4. der Brißgau, da Briſach, Freyburg, Neuenburg, Villingen, Heidersheim. Hier am Rhein lie

gen die 4 WaldStadte, die am Schwarzwalde liegen, der das Wurtemberger Land von dem
Brißgau unterſcheidet, und dem Hauſe Oeſterreich gehoren, ſie heißen 1. Rheinfelden, 2. Seckin
gen, 3. Laufenburg, 4. Waldshut.5. die Land Grafſchaft Elſaß wird getheilet a. in Gber-Elſaß, wo Colmar, Ensheim, Turkheim,

Keyſersberg, Munſter, Murbach, Ludres, Rapolſtein, b. Nieder-Elſaß, wo Strasburg, El
ſaszabern, Hagenau, Schletſtadt, Cron-Weißenburg, Landau, Lutzelſtein, Buſchweiler, Lichten
berg, Ochſenſtein, Fort-Louis.

6. die Marggrafſchaft Baden wird getheilet a. in Gber-Baden, welches Baden-VBaden heißt, wo
Baden, Stohlhofen, Kehl und Raſtadt, b. Nieder-Baden, oder Baden-Durlach, darinne Dur
lach, Pfortzheim, Carlsruhe.

7. die Unter-Pfalz wird in vier Stucke getheilet, namlich
a. das Churpfalziſche, darzu 16 Aemter gehoren, als Heidelberg, wo Heidelberg und Manheim, Bret

ten, Mosbach, Boxberg, Utzerg, Neuſtadt, Germersheim, Lautern, Alzey, Oppenheim, Creutzen
bach, Bockelheim, Stromberg, Bacharach, Simmern und Kirchberg.

b. das Herzogthum Zweybrucken, wo Zweybrucken, Bergzabern, Anweiler, Cleeburg, Trabach, Vel
denz, Lautreck, kutzelſtein.

c. zwey Bißthumer, als a. Speyer, wo Speyer, Rheinzabern, Bruchſal, Lauterburg, Philippsburg,

b. Worms, wo Worms, Duenſtein, Ladenburg.
d. 7 Grafſchaften, als Leiningen, Wild und Rheingrafen, Naſſau, Crichingen, Falkenſtein, Obern

ſtein, Reipoltskirch und Bitſch.
B. in den Nieder-Rhein, vom Mayn bis in die Niederlande, daran liegen

1. das ErzBißthum Maynz, da Maynz, Bingen, Hoechſt, Seligenſtadt, Aſchaffenburg.
2. das ErzBißthum Trier, wo Trier, Coblenz, Ehrenbreitſtein, Sarburg.
3. das Erz-Bißthum Colln, wo Colln, Bonn, Neus, Rheinbergen, Keyſerwerth, Andernach, Deutz,

Zulch, Broel, Rens, Mullendonk, Kempen, Rheineck.
4. die Eiffel iſt ein Stuck Land zwiſchen Trier, Julich und Colln, darzu 5 Grafſchaften gehoren, als

1. Manderſcheid, 2. Reifferſcheid, 3. Vieneburg, 4. Aremberg, 5. Schleiden, wo Sleidanus ge
bohren.

5. das Herzogthum Julich, wo Julich, Duren, Metternich und Merode ſind Stammhauſer, Erke
lens, Linnich, Acken, die Abtey Corneli-Munſter und Burſcheid.

6. das Berzogthum Bergen, wo Duſſeldorf, Solingen, Lennep und Elberfeld, wo ſchone Tuch-Fa-
briquen.

7. das Berzogthum Cleve, wo Cleve, Nieder-Weſel, Rees, Orſoh, Duisburg, Emmerich, Bedur
hat ein adeliches Frauenſtift.

Zwiſchen Cleve, Julich und Colin liegt das Furſtenthum Mürs.



Des achten Hauptſtucks von Deutſchland III. Abſchnitt.

Von dem Magyn.
GNer Mayn entſpringt an den Bohmiſchen Granzen auf dem Fichtelberge, nicht weit von der Stadt Hof,
 fließt von Morgen gegen Abend durch das Franken-Land, und fallt bey Maynz in den Rhein, und
fuhret Perlen bey ſich. Daran liegen drey große Landſchaften, als:

A. das FrankenKand, darzu gehoren ro geiſtliche und weltliche Guther, namlich
1. das Stift Bamberg, wo Bamberg, Forchheim, Cronach, Pommersfeld, Vilſeck.
2. das Stift Wurzburg, wo Wurzbura, Ochſenfurt, Kitzingen, Konigshofen, Schwarzbach.
3. das Bißthum Aichſtadt, wo Aichſtadt, Walpersburg, Rebdorf.
4. der Sitz des Hoch-und Deutſchmeiſters Mergentheim mit dem Schloſſe Neuhaus, und die Balley

Franken, welche aus 17 Commenthuren beſtehet.
5. das Marggrafthum Bayreuth, wo Bayreuth, Culmbach, Hof, Wonſiedel, Neuſtadt an der Aiſch,

Erlang, Cronach, wo ein Goldbergwerk.
6. die Marggrafſchaft Anſpach, wo Anſpach, Schwabach, Hailsbrun, Seckendorf.
7. das Furſtenthum Coburg, wo Coburg, Eisfeld, Hilpershauſen, Heldburg.
z. die gefurſtete Grafſchaft Henneberg, da Meinungen, Schleuſingen, Henneberg, Sula, Jlmenau,

Kalten-Northeim, Romhild, Sehmalkalclen, das Amt Fiſchberg.
9. verſchiedene freye Reichs-Grafſchaften, als 1. Schwarzenberg, 2. Caſtel, 3. Wertheim, 4. Lo

wenſtein, 5. Hohenlohe, 6. Erpach, 7. Reineck, g. Dernbach, 9. Limburg, 10. Schonborn, 11.
Geyer, 12. Giech, 13. Gravenitz, 14. Windiſchgratz.

1o. etliche freye Reichs Stadte, als 1. Nürnberg, 2. Schweinfurt, 3. Rotenburg, 4. Weißenburg,
5. Windsheim.B. die Landſchaft Heſſen wird in vier Theile getheilet, namlich

a. in Heſſen-Caſſel, wo Caſſel, Weißeſtein, die Hexrſchaft Pleſſe, Ziegenhain, Homburg, Creutzberg,
ESpangenberg, Marburg, (Fritzlar, Amcœneburg, Treffurt,) Frankenberg, Kirchhayn, Wetter,

das Furſtenthum Hirſchfeld.
b. Heſſen-Darmſtadt hat 1. von Ober Heſſen die Stadte Gießen, Nidda, Jtter, Butsbach, 2. von

Katʒenelnbogen die Stadte Darmſtadt, Trebur, Dornheim, Zwingenberg.
e. HeſſenRheinfels hat 1. von Katzenelnbogen die Stadte Rheinfels, St. Goar, Katzenelnbogen,

Schwalbach, 2. von NiederzHeſſen aber Rotenburg, Wanfried, Eſchwege, Sontra.
d. Heſſen-Homburg hat Zomburg von der Hohe.

Bey Heſſen liegt die Gefurſtete Abtey Fulcla, da die Stadt Fulda und das ganze kandchen zuſammen der

Buchau genennet wird.
C. die Wetterau hat den Namen von dem Fluſſe Wetter, und iſt ein Strich Landes, der zwiſchen Heſſen,

Weſtphalen, den Rhein und Franken liegt. Man hat hier dreyerley zu merken, als: a. die Reſidenz,
b. die Grafſchaften, c. die frehen Reichs-Stadte.

a. Die Reſidenzen, die in der Wetterau liegen, ſind 1. Siegen, 2. Dillenburg, 3. Schaumburg, in der
Grafſchaft Holzapfel, 4. Diez, 5. Hadamar, 6. Weilburg, 7 Jdſtein, 8. Uſingen.

Hinten im Weſtreiche liegen auch zwey Reſidenzen, namlich r. Ottweiler, 2. Saarbruckk. Zweyh Meilen
von der Stadt Dietz liegt das bekannte Emier-Bad.

b. die Grafſchaften ſind folgende, als 1. Naſſau, wo Herborn, 2. Hanan, wo Hanau, und Bobenhau
ſen, Philipsruh, 3. Solms, 4. Beiningen, 5. lienburg, wo Offenbach, Marienborn, 6. Sayn
und Witgenſtein, 7. Hatzfeld, g. Wied, 9. Cronberg, 10. Waldeck, wo Waldeck, Corbach,
Wildungen, Arolſen, Mengeringshauſen, Königſtein.

e. vier freye Reichs-Stadte in der Wetterau, namlich 1. Frankfurt am Mayn, 2. Wedzlar, nicht
weit von Gießen au der Lahne, wo das Cammergericht, 3. Fricdberg, und 4. Gelnhauſen.

er Des



Des achten Hauptſtucks von Deutſchland IV. Abſchnitt.

Von der Weſer.
¶Nie Weſer fuhret erſtlich den Namen der Werre, entſpringet in Franken, und vereiniget ſich bey Mun-

den mit der Fulda, fließt durch Weſtphalen und Bremen, von Mittag gegen Mitternacht, in die Nord
See. Man hat hier 3 Abtheilungen, alsA. zur Linken der Weſer gegen den Rhein zu liegt der Weſtphaliſche Kreis, darzu gehoret

1. das herzogtbum Weſtphalen, iſt 12 Meilen lang und g breit, beſtehet aus der Grafſchaft Arns
berg und dem Sauerlande bey Paderborn, die Stadte ſind Arnsberg, Werle, Brilo, Bielſtein.

2. das Stift Munſter, da Munſter, Cosfeld, Meppen, Vecht, Stromberg, Warendorf, Borkelo.
3. das Stift Osnabrück, da Osnabruck, Iburg, Beelheim, wo Wittekind getauft worden.
4. das Stift Paderborn, da Paderborn, Neuhaus, Warburg, Winneberg, die Jrmenſaule.
5. die Abtey Coruey, da Corvey und Horter, ein Paß und Stadt an der Weſer.
6. das Furſtenthum Minden, da Minden, Petershagen, Wittersheim, Quernheim.
7. viele Grafſchaften, als 1. Marck, wo Hamm, Werden, Soeſt, Dortmund, Eſſen, 2. Ravensberg, wo

Ravensberg, Bielfeld, Sparenberg, Herforden, Engern, 3. Schauenburg, wird getheilet a in Beſ
ſenCaſſel, wo Schauenburg, kinteln, Schafhauſen, Rotenberg, Oldendorp, Obernkirchen, Vesberg,
b. die Grafen von der Lippe haben Buckenburg, Stadthagen, 4. Spiegelberg, 5. Lippe, wo Lippe,
Detmold, Lemgo, Schwalenburg, Sternberg, Alverdiſſen, Buckeburg, Biſterfeld, Uffeln, 6. Pyrmont,
wo Pyrmont und der beruhmte Sauerbrunnen, 7. Ritberg, 8. Hoya, wo Hoya und Nienburg,
kLiebenau, Stolzenau, Freudenberg, Ucht, 9. Diephold, 10o. Bentheim, und 1t. Tecklenburg, 12.
Steinfort liegt in Bißthum Munſter, a3. Lingen, 14. Aſpermont bey Maſtricht, 15. Vehlen, 16.
Limburg-Styrum, 17. Metternich, 18. Neſſelroth.

z. zur Rechten der Weſer, gegen die Elbe zu, liegen die 4 Landſchaften, namlich
1. das Luneburgiſche, darzu gehort Luneburg, Zell, Harburg, Ulzen, Gofhorn, Burgdorf, Danne

berg, Hitzacker, Schnackenburg, Bardowick, Sivershauſen, Ahlen.
2. das Hannovriſche, wo Hannover, die Reſidenz des Churfurſten von Braunſchweig, der Konig in

Engelland iſt, Hameln, Calenberg, Herrnhauſen, Neuſtadt, Wunſtorf, Lockum, das Furſtenthum
Grubenhagen, wo Einbeck, Oſterode, Elbingeroda, wo der Blocksberg, Clausthal und der Harz,

ein waldigt Geburge, Northeim, Göttingen, Münden.
3. das Braunſchweigiſche, wo Braunſchweig, an der Ocker gut Bier hat, das die Mumme heißt,

Wolfenbuttel die Herzogl. Reſidenz, Salzthal, Helmſtædt, Goslar, Lutter, Konigslutter, Schonin
gen, Schoppenſtadt, Blankenberg, Riddagshauſen, Gandersheim, Beuern, Werning eroda, Ste—
derburg, Supplinburg, Homburg, Stauffenberg, Kneutlingen ein Dorf, wo Eulenſpiegel geboh
ren. Darzu gehort

4. das Stift Bildesheim, wo Hildesheim, Himmelsthur, Peine, Winzenburg, Daſſel, Lamſpring,
Ringelheim.

C. Gegen die Nord-See zu liegen an der Weſer noch 4 Landſchaften, als
1. das Furſtenthum OſtFrießland wird ſo genennet, weil in Nord-Holland ein WeſtFriesland iſt,

darinne iſt Emden am Fluſſe Ems, Aurich, Norden-Greſtiel.
2. die zwey Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorſt, darinne Oldenburg, Chriſtianſtadt. Delmen-

horſt, Budjadinger-Land, wo Ovelgunne, Elesfeld, die Herrſchaften leuern und Kniphauſen.
3. das Berzogthum Bremen, wo Bremen, Stade, Bremerverde, Boxtehude, Wildhauſen, Otters—
berg, Kloſter-Zeven, Hadeler- Land, wo Otterndorf, Land-Wurſten, Kedinger-Land, Olde-Land,
Kitrebüttel, wo ein Hafen bey Cuxhafen.

4. das Berzogthum Verden, wo Verden und Rotenburg.

Des
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Des achten Hauptſtucks von Deutſchland V. Abſchnitt.

Von der Ober-Elbe.

e

G VNie Elbe entſpringet auf dem Rieſen Geburge zwiſchen Bohmen und Schleſien, gehet durch Gberz und

NiederSachſen bis in die Nord-See. GSie halt ihre richtige Ebbe und Fluth, und macht da, wo
die Saale in die Elbe fallt, zwey Theile. Was gegen Bohmen zu iſt, heißt die Gber-Elbe, daran liegen
6 Lander, als

J. Ober-Sachſen, darzu gehoren 5 Stucke, namlich
1. das Furſtenthum Anhalt wird in vier Theile getheilet, als a) Anhalt-Deſſau, wo Deſſau, Wor

litz, Radegaſt, Sandersleben, Oranienbaum, b) Anhalt-Bernburg, wo Bernburg, Harzgerode,
Ballenſt dt, Alt-Anhalt, Plotzkau, Gernrode, Klein-Zeitz, e) Anhalt-Cothen, wo Cothen und
Nienburg, ch Anhalt-Zerbſt, wo Zerbſt, Coswick, Mulingen, Dornburg bey Barby.

2. das Furſtenthum Querfurt, darinne Querfurt, Dame, Juterbog, (Borch iſt Preuſiſch,) darzu
werden die vier Aemter in Thuringen gerechnet, namlich Sachſenburg, Heldrungen, Wendelſtein
und Sittichenbach.

3. die Grafſchaft Barby, da Barby, (die Aemte Mulingen und Walthernienburg gehoren Zerbſt und
Roſenburg Preußen.)

4. der ChurKreis, wo Wittenberg, Herzberg, Lichtenburg, Pretſch, Schweidnitz, Annaburg oder
Lochau.

5. die Abtey Quedlinburg, wo Quedlinburg, eine große und reiche Stadt am Fluſſe Bode.
II. Das Marggrafthum Meißen wird in 8 Kreiſe getheilet, als

1. der Meißner Kreis, wo Dresden, Meiſsen, Keſſelsdorf, Pirna, Großen-Hayn, Konigſtein, Bi
ſchofswerde, Schandau, Hohenſtein, Moritzburg, Stolpen, Oſchatz, Strelen, Muhlberg, Pil—
nitz, Torgau, Senftenberg, Schilde.

2. der Leipziger Kreis, wo Leiprzig, Grimme, Eulenburg, Wurzen, Borne, Rochlitz, Dobeln, Leis—
nick, Colditz, Pegau, bey dem Dorfe Wermsdorf liegt das Jagd-und Luſt-Schloß St. Huberts-
burg.

3. der Erzgeburgiſche Kreis, wo Freyberg, Chemnitz, Zwickau, Stolberg, Annaberg, Schneeberg,
Catharinenberg im Buchholze, Altenberg, Frankenberg, Schwarzenberg, Auguſtusburg, Wolken
ſtein, Grunhayn, Johann-Georgenſtadt, Wieſenburg, (Glauche, Hartenſtein, Penick gehoren
dem Hauſe Schonburg,) Wildenfels, Marienberg, Zoblitz hat einen Serpentin-Steinhruch.

4. das Weißenfelſiſche Gebiete, da Weilsenfels, Auguſtusburg, Freyburg, Roßbach, wo den
5. Nov. 1757. die Franzoſen geſchlagen wurden. Darzu gehoret auch Querfurt, Barby, Hel—
drungen ec.

5. das Merſeburger Gebiete, wo Merſeburg, Lutzen, wo den 6. Nov. 1632. Guſtav Adolph, Konig
von Schweden, geblieben, Sceuditz, Lauchſtadt, Schafſtadt, Altranſtadt 1706. (Delitſch, Bit
terfeld, Zorbig, Brehna.)

6. das Stift Zeitz und Naumburg, wo Naumburg, die Schul-Pforte ſeit 1543. eine Land-Schule,
Zeitz, Pegau, Tautenburg, (darzu Schleuſingen und Sula in Hennebergiſchen und andere mehr
gehort)7. das Voigtland wird getheilet a) Sachſen-Zeitz, da Plauen, Voigtsberg, Oelsnitz, Ziegeruck,
Weida, Arenshaug, Neuſtadt an der Orle, (Sachſenburg in Thuringen, b) ReichsGrafen

h bReußen a en Gera, Schlaitz, Graitz, Lobenſtein, e) Churſachſen hat Reichenbach, d) Hof und
Wunſiedel gehoret zu den Marggrafthum Brandenburg-Culmbach.

g. das Oſterland wird getheilet a) in Sachſen-Gotha, wo Altenburg, Orlamunde, Eiſenberg, Lue
ca, Kala, Leuchtenburg, Camburg, Roda, (Volzheim,) b) Sachſen-Weimar hat Dornburg,
Roslau, Heusdorf, Bürgel, Altſtædt.

III. Die Landſchaft Thuringen wird in 5 Theile getheilet, namlich
1. das Land der Churfurſten zu Maynz, da Erfurt, das Eisfeld, darinne Heiligenſtadt, Duder

ſtadt, Gerode.
2. das Land der Serzoge zu Sachſen, als a) Churſachſen, hat kangenſalze, Weißenſee, Sangerhau—

ſen, Tenſtadt, Eckartsberg, Freyburg an der Unſitrut, ferner die 4 Aemter, ſo zu Ouerfurt ge
horen, Heldrungen, Wendelſtein c. b) Sachſen- Weimar hat Weimar Belvedere Buttſtadt

J JEttersberg, Krumsdorf, Apolda, c) Sachſen? Eiſenach hat Eiſenach, Wartburg, Markſul,

t 3 Wil
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Wilhelmsthal, lena, dh Sachſenz Gotha hat Gorha, Grimenſtein, Reinhards, Brunn, Ten—
neberg, Gegenthal, Jchtershauſe und die ſchone Herrſchaft Tonne. e) die Saalfeldiſche Linie
hat Saalfeld.

3 perſchiedene Grafſchaften, als a) Sehwarzburg, da Rudelsſtadt, Leutenbetg, Frankenhauſen,
Sondershauſen, Arnſtadt, Gehren, Breitenbach hat ein Schwefel-Alaun-und Vitriol-Werk,
b) Mannsfeld hat Mannsfeld, Bornſtadt, Artern, Eisleben, e) Stollberg, Wernigerode, Geu—
dern, Heringen, Kelbra, q) Hohenſtein, da Lothra, Klettenberg, Bleichenrode, Benkenſtein,
Grosbodungen, Jlefeld, Walkenried, Hohenſtein, Sophienhof, e) Beichlingen, f) Gleichen,
wo Rembda, Thonna, Spiegelberk, Pyrmont, Ordruf, Blankenhayn, Gleichen, Jllmen, Pau
linzella, g) Kirehberg hat Kirchberg, Farnrode, Hagenburg eine Herrſchaft am Rhein.

4. die freyen ReichsStadte ſind 1) Nordhauſen, 2) Mühlhauſen.
5. die Balley Thuringen ſind gewiſſe Guther in Thuringen, die hin und her zerſtreuet ſind, und Com

mendereyen oder deutſche Hauſer genennet werden. Der bekannteſte Ort iſt zwezen bey Jena,
allwo der Commenthur ſeine Reſidenz haben ſoll.

IV. Das Marggrafthum Lauſitz wird getheilet
A. in die Ober-Lauſitz, wo Bautzen, Gorlitz, Zittau, Lobau, Lauben, Camenz, Moſca, Boyers

werda, Marienthal, Marienſtern, Herrnhuth.
B. in die Nieder-Lauſitz, davon hat a) Churſachſen Lübben, Guben, Forſt, Pforten, Luckau, Fin—

ſterwalde, Dobriluck, Spremberg, Kalaun, Senftenberg, Sonnewaide, Sorau. b) preußiſch iſt
Cotbus, Pescau, Storckau, Peitz, Sommerfeld.

V. Das Konigreich Bohmen wird in 15 alte und 2 neue Kreiſe getheilet, namlich
1. der Prager Kreis, darinne brag an der Moldau die Haupt-und Reſidenz-Stadt.
2. der Rackonitzer Kreis, darinne Kackonitz, Plals ein reiches Ciſtercienſer-Cloſter.
3z. der Slaner Kreis, darinne Slany und der Berg Zeitz.
4. der Satzer Kreis, darinne Satz, Kadan, Commotau, Laun, Brix, hier iſt der beſte Hopfen.
5. der Leutmeritzer Kreis, da Leutmeritz, Tœplitz hat warme Bader, Auſſig, Lowoſitz den 1. Oct.

1756. Bilin, Chemnitz.
S OGS.. der Bunzlauer Kreis, da JungBungzel, Alt-Bunzel, Friedland, Tornau, Gabel, Reichenberg,

x Nimes, Reichſtadt.

S
7. der Koniggratzer Kreis, da Koniggratz, Jaromietz, Chlumetz, Nachod, Kukus. Bad, Soor bey

Tratenau 1745.S Mg. der Cheudimer Kreis, da Cheudim, Parduwitz, Leitomyßel.
Z g. der Czaslauer Kreis, da Czaslau, Kuttenberg, Deutſchbrod, Sedletz.
S— to. der Bechiner Kreis, da Budweis, Tabor, Teyn, Desny hat einen Sauerbrunnen.

11. der Kaurzimer Kreis, da Kaurzim, Bomiſch-Brod, Brandeis, lancowitz, Kolin den 16. lIu-

li 1758.
12. der Moldauer Kreis iſt nichts.
13. der Prachenſer Kreis, da Piſeck, Krumlau, Strackonitz, Wimberg hat die beſte Glashutte.
14. der Berauner oder Podwerder Kreis, da Peraun, Carlſtein.
15. der Pilſner Kreis, darinne Pilſen, Klattau, Nepomuck, wo der Heil. Johann von Nepomueck

gebohren
ſis6. der Egeriſche Kreis, darinne Eger, Culm.z ig. der Elnboger Kreis, da Elenbogen, Sehlackewerd, Carlsbad, wo warme Bader ſeit 1370. ent

decket, Falekenau, loachims-Thal, Schlackenwalde und Schonfeld.
VlI. Die Warggrafſchaft Mahren, darinne Olmütz, Brünn, Hradiſeh, Znaim, Iglau, Nielasburg,

Cremſier, Alt-Waller oder S. Aniia.

Des
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Des achten Hauptſtucks von Deutſchland VI. Abſchnitt.

Von der Nieder-Elbe.
n

Jur Nieder?Elbe wird gerechnet, was gegen die See zu lieget. Man merkt 6 Stuck, als

J. Das Hherzogthum Schleßwig wird in zwen Theile getheilet, namlich a) in die Konigl. Daniſche,
weil Dannemark ſeine itzigen Konige aus dem Hauſe Holſtein hat, die zu Glucksſtadt ihre Landes
regierung haben, darzu gehoren die Stadte Flensburg, Glucksburg, Hadersleben, Chriſtianpreis,
Alſen, Sonderburg, Norburg, Auguſtusburg, die Jnſeln Arror, Rom, Amrom, Jorhede, b) in
die holſtein?Gottorpiſche herzogliche Linie, die zu Gottorp ihre Landesregierung hat, darzu ge—
horen die Stadte Schleswig, Gottorp, Appenrade, Tondern, Huſum am Meerbuſen Hevre, wo die
Auſtern gefangen werden, Tönningen am Epder-Strohm, Fridrichsſtactt, Eckelnfohrde, Nord—
ſtrand, Sylt, Heiligland an der Nord-See, wo die großten Stockfiſche und große See-Krebſe ge

fangen werden, die Jnſel Femern auf der Oſt-See, worauf die Stadt Borg.
II. Das herzogthum Holſtein gehoret theils dem Konige von Dannemark, theils dem Herzoge von Hol.

ſtein, und wird in 4 Gebiethe getheilet, namlich
1. in das eigentliche Holſtein, davon hat der Konig Rendsburg, Itzehoe, h) der Herzog hat

Kiel, Bordisholm, Bornhovet, ein Dorf, wo 1227 eine Schlacht war.
2. Wagrien an der Oſt-See, davon hat a) der Konig die Stadte Ploen, Segeberg, Oldeslo, Heiligen-

haven, Travendahl, Retwiſch, Pretze, b) der Herzog hat Oldenburg, Ranzow das Stammhaus
der Grafen von Ranzow, Euting iſt die Reſidenz des Biſchofs von Lubeck.

3. Stormarn an der Elbe, am Lauenburgiſchen, davon hat a) der Konig die Stadte Glüksſtadt, Alto-
na bey Hamburg, Krempe, Pinneberg, wo die Hittler-Schanze in der Elbe bey Wedel, b) der
Herzog hat Trittow, Rheinbeck, Tremsbuttel, Steinhorſt, (Barmſtadt.)

4. Ditmarſen liegt an der Nord-See,davon hat a) der Konig Meldorf und Brunsbuttel, und was
gegen Suden zu lieget an der Elbe, b) der Herzog hat, was gegen Norden zu gegen Schleßwig
lieget, darinne iſt Hehde und Lunde zu merken.

5) Ben Holſtein liegen die beyden Reichs-Stadte, 1) Hamburg, wo Bergdorf, die ſogenannten vier
Lnder und der Tollenſpicker, wo der Elbzoll abgegeben wird, zu merken, 2) Lübeck, der Haven

Travemunde an der Oſt-See.
III. Das Herzogthum Mecklenburg beſtehet aus unterſchiedenen Provinzen, und hat dreyerley Herren,

als
A. den Konig bon Schweden, dem gehoret Wismar, die Halbinſel Pohl, das Amt Neu Cloſter und

die WarnemunderSchanze.
B. der Schweriniſchen Linie gehoret

1. das eigentliche Berzogthum Mecklenburg, darinne die Stadte Mecklenburg, Gadebuſch, Bu—
ckow, Grevismolen.

2. das Furſtenthum Wenden, darinne Güſtrow, Parchim, Domitz, Grabow, Sternberg, Waren,
Malchow, Plawe, Stavenhagen, Jvenack, Malchin, Penzlin, Nienkalen, Robel, Wedehagen,
Tetterob, Goldberg, Krackow, Lubitz, Neuſtadt, Eldena, Gorloſen.

3. das Furſtenthum Schwerin, darinne Buzzow, Rhunen.

4. die Grafſchaft Schwerin, darinne Schwerin, Wittemburg, Boitzenburg, Crivitz, Hagenow.

5. die Berrſchaft Roſtock, darinne Roſtock, Ridnitz, Sulte, Warnemunde.

C. der Linie zu Strelitz gehoret

1. das Furſtenthum Ratzeburg an den Lauenburgiſchen Granzen, darinne (Katzeburg Stadt) und
Dom, das Amt Schonberg.

ue 2. die
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2. die verrſchaft Stargard an den Brandenburgiſchen Grauzen, darinne Alt. Stargard, Neu-Bran

denburg, Strelitz, Nemerow, Mirow, Feldberg, Friedland.
IV. Das Herzogthum Lauenburg, da Lauenburg, Mollen, Franzhagen, (Ratzeburg.)

V. Das Berzogthum Magdeburg, darinne Magdeburg von Tilli 1631 belagert, das Cloſter Bergen,
(Burg,) Staffurt, Groß-Salz, Wolmerſtadt, Calbe, Loburg, Marienſtuhl, Zinna, Halle, Wet-
tin, Cibichenſtein, Læbegin der Petersberg.

Das Burggrafthum Magdeburg liegt mitten im Magbdeburgiſchen, gehoret Churſachſen, und beſte
het aus 4 Aemtern, Elbenau, Gommern, Gottau, Ranis.

VI. Das Zurſtenthum Halberſtadt gehoret dem Churfurſten au Brandenburg, darinne Halberſtadt,
Aſchersleben, Rheinſtein, Oſterwick, Grüningen, Ströbke ein Dorf, wo die Bauern Schach
ſpielen, Hammersleben, Huisburg, Wefferlingen an der Aller.

Die Deutſchen haben verſchiedene Kunſte erfunden, als

1) das Pulver und Geſchutz 1380 von Bartholomao Schwarzen, einem BarfußerMonche, 2) die
PappiermacherKunſt von Anton und Michael Galliciones. Dieſe Kunſt iſt im Jahr 262 nach
Chriſti Geburt angefangen worden. 3) die Buchdruckerey 1440 von Johann Guttenberg, einem
Goldſchmidt in Straßburg. Die erſte Bibel hat Hans Luft in Wittenberg gedruckt, und fur Go
Gulden verkauft, weil die abgeſchriebenen Bibeln drey, vier, funf und ſechs hundert Gulden
koſteten.



Des achten Hauptſtucks von Deutſchland VII. Abſchnitt.
Von der Oder, daran liegt M Schleſien, 2) Brandenburg,

und 3) Pommern.
ie Oder entſpringt an den Mahriſchen Granzen, flließt durch Schleſien, Brandenburg und Vor-Pom-
mern, und fallt endlich in die Oſt-See. Daran liegt 11das Furſtenthum Schleſien, wird in zwey Theile getheilet, namlich
.in GOber-Schleſien, was gegen Mahren und Ungarn lieget, hat 7 Furſtenthumer und 2 Herrſchaften, als
1. Teſehen, darinne Teſchen, Iablonka, darzu die Herrſchaften Bielitz, Freyſtadt, Friedeck gehoren.
2. Troppau, darinne Troppau, Engelsberg, Freudenthal.
3. Iægerndorf, darinne Jagerndorf, Lubſchutz. 4.
4. Ratibor, darinne Ratibor.
5. Oppeln, darinne Oppeln, Ober-oder Klein-Glogau, Koſel, Neuſtadt.
6. Grotkau, darinne Neiſſe, Grotkau, Zuckmantel eine Kupfer-und Eiſen-Bergſtadt.
7. Münſterberg, wo Munſterberg, Frankenſtein, Wartha, Camenz und Heinrichau.
z. die 2 freyen Herrſchaften Pleſſe bey Teſchen und Ober-Beuthen in Oppeln.

in Nieder-Schleſten, was gegen die Lauſitz liegt, hat to Furſtenthumer und 4 Herrſchaften, als
I. Breslau, wo Breslau, Namslau und das Dorf Grosmuckern.2. Sehweidnitz, wo Schweidnitz, Striegan, Grußa, Landshut, Hohenfriedberg.
z. lauer, wo lauer, Lemberg, Hirſchberg, Liebenthal, Greiffenberg, Bunzlau, Greiffenſtein, Schmi—

deberg, Kupferberg, Rieſengeburge.
4. Liegnitz, wo Liegnitz, Goldberg und Walſtadt.
5. Brieg, wo Brieg, Olau und Molwitz.
6. Oels, wo Oels, Bernſtadt, Juliusburg, Trebnitz, Hundsfeld.
7. Wolau, wo Wolau, Leubus, Steinau.

g. Glogau, wo Groß-Glogau, Sportau, Grunberg.
9. Sagan, wo Sagan, Prybus.
ro. Croſſen, wo Croſſen, Zullichau, Sommerfeld. Dabey liegt der Schwiburgiſche Kreis, wo die

Stadt Schwibulen zu merken.
11. die 4 Herrſchaften, Wartenberg, Militzſch, Trachenberg, Nieder-Beuthen und die Grafſchaft

Glatz liegt unter Schweidnitz an der Bohmiſchen Granze.
.Die Mark Brandenburg wird getheilet

1. in die alte Mark, wo Stendal, Salzwedel, Gardeleben, Tangermunde, Seehauſen, Oſterburg, Werben.
2. in Priegnitz, wo Perleberg, Pritzwalk, Havelberg, Lenzen, Wiſtrock, Wilsnack, Kyritz hat Mord

und Todſchlag.
3. in die Mittel-Mark, wo Berlin, Brandenburg, Frankfurt an der Oder, Spandau, Oranienburg,

Potsdam, Fehrbeilin, Ruppin, Ioachimsthal, Ratenau, Bernau, Lebus, Treuen-Brietzen,
Plauen, Mühlroſa an dem Waſſer Schlube.

4. in die Ucker-Mark, wo Prenzlow, Templin, Lokenitz, Schwedt, Oderburg, Angermünde, Zedenick.
5. in die Neu-Mark, wo Soldin, Cültrin, Drieſen, Sternberg, Landsberg, Cuſtrinicken und Ber—

linicken ſind kleine Oerter.
IJ. Das herzogthum Pommern wird in zwey Theile getheilet, namlich
A. in Vor-Pommern, was zur Linken gegen Abend gelegen, und hat zwey Herren, namlich

Schweden hat 1) den Barthiſchen Diſtrict, wo Barth, Damgarten, Tribeſes, Stralſund an der Oſtſee,
2) der Gutzkowiſche Diltrict, wo Gutzkow, Wolgaſt, Gripswalde hat ſeit 1455 eine Univerſitat, 3)
die Jnſel Kügen, wo die Stadt bergen zu merken.

s. Preußen hat 1) den Stettiniſchen Diſtrict, wo Stettin, Dam, Golnow, Uckermundc, Garz, Anclam,
Demmin, 2) die Jnſel VUſedom, wo Uſedom, Wineta, Penenmunder-Schanze, 3) die Jnſel Wolin
an der Oder bey der See, wo Wollin und lulin.

B. in Binter-pommern, was zur Rechten gegen Morgen liegt, gehort Preußen, als
1. Hinter-Pommern an ſich ſelber, wo Stargard, Camin, Neu-Treptow, Greifenhagen.
2. das Herzogthum Caſſuben, wo Colberg, Belgard, Coslin, Polzin, Neu-Stettin.
3. das Herzogthum Wenden, wo Rugenwalde und Stolpe.
4. die Herrſchaften a) Lauendurg und b) Bütow. Die Hauptorter darinne ſind gleiches Namens.
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Das neunte Hauptſtuck von den 3 Nordiſchen Konigreichen,
namlich D von Danemark, 2) Norwegen, 3) Schweden.

A. Faunemark heißt ſo viel, als des Konigs Dani Feld, iſt 70 Meilen lang und zo breit, und wird in
drey TCheile getheilet, namlich

J. in die großen Jnſeln, deren ſind nur zwey, als
a. die Inſel Seeland, wo Copenhagen, Friedrichsberg, Sorgenfrey, Zagersburg, Hirſchholm, Fried—

richsburg, Friedensburg, Holſingor, Kronenburg, Roſchild, Kallundborg, Korſoeer, Soror,
Ringſtedt, Kloge.

b. die Jnſel Funen, da Odenſee, Vyborg an dem großen Belt. Die Meer-Enge zwiſchen Funen und
Jutland heißt der kleine Belt, und die zwiſchen Funen und Seeland heißt der große Belt.

II. die 14 kleinen Jnſeln davon Laland, Falſter, Mœna, Langeland, Arroœ, Samſœ, Amack, Soltholm, Born-
holm, Anhout, Leſſow und Huen beſonders zu merken.

die ZalbJnſel Jutland liegt zwiſchen der Nord-und Oſt-See, und ſtoßt an Schleßwig. Das ganjze
Land beſtehet aus 4 Stifts-Aemtern, die nach den 4 HauptStadten /heißen, als

a. Aarhuus, wo Aarhuus, Scanderborg, Randres am Fluſſe Guden.
b. Aalborg, am See-Arm Lymfurt genannt, da Hiöring, die Jnſel Mors, wo Nykioping.
e. Wiborg, wo Wiborg der Sitz der Konigl. Landes-Regierung.
d. Ripen, wo Ripen mit einem Hafen, Kolding und Fridericia zu merken.

ß. Norwegen wird in 2 Theile getheilet, namlich
a. ins feſte Land, beſtehet aus dem Konigreich an ſich ſelber, darzu gehoren 4 Stifts-Aemter, als

1. Chriſtiania, wo Chriſtiania, Aggerhuus, Opslo, Kongsberg, Friedrichsſtadt, Friedrichshald.
2. Chriſtianſand, wo Chriſtianſand und Stavanger.
3. Bergen, wo Bergen die vornehmſte Handelsſtadt in ganzen Konigreiche.
4. Drontheim, wo Drontheim, dabey der erſchreckliche Marlſtrom, Chriſtianſund hat einen Hafen,

Salten, das Amt Findmark und Wardhuus, ein feſtes Schloß.
b. Die Jnſeln um Norwegen ſind

1. Island, wo Skalholt, Beſſaſtader, Holum, die feuerſpeyenden Berge Heela und Krebla.
2. die Jnſeln Zitland ſind 6, darunter Mainland die beſte iſt.
3. die Jnſeln Færœer ſind 16 oder 17 bewohnt. Um Norwegen iſt der Wallfiſchfang.

C. Das Konigreich Schweden wird in 6 Theile getheilet, als
1. ins eigentliche Schweden, hat 5 kleine Provinzen, als
a. Upland, wo Stockholm, Upſal, Carlsberg, Drottingholm, Ulrichsdahl, Sigtuno.
b. Südermannland, wo Npkioping, Gripsholm, Steranars.
c. Weſtmannlanc, wo Weſteras, Arboga, Salberg, Kungſohr ein Luſtſchloß.
d. Nericke, wo Oerebro am See Heilmar die Hauptſtadt iſt.
e. Dalecarlia, wo Falum, Afweſtadt, da die Kupfer-Platten geſchlagen werden.

2. Gothland wird in drey Provinzen abgetheilet, namlich
a. in Oſt- Gothland, wo Noörkioping, darzu Smæland, wo Calmar, Weſterwick.
b. Weſtgothland, wo Gothenburg, darzu Wærmeland, Daland, Bahuslehn, wo Bahus.
c. Süder. Gothland, darzu gehoöret 1) Halland, wo Helmſtadt, Laholm, 2) Schonen, wo Lund, Lands—

cron, Malmor, Yſtadt, Chriſtianſtadt, 3) Blekingen, wo Carlskrone, Carlshafen.
3. Nordland hat 6 Provinzen, als 1) Geſtricia, wo Gefle, 2) Helſingen, 3) Medelpad, 4) Jampt

land, 5) Angermannland, 6) Weſt-Botten, wo Ulmea, Tornea.
4. Lappland wird nach den Fluſſen Ume, Pithe, Lule, Torne, und Kimei in 5 Lappmarken getheilet, dar

zu einige noch Angermannslappmark thun.
5. Finnland, darinne 1) Finnland ſelbſt, wo Abo, 2) Cajaneland, wo Cajaneburg, 3) Nyland, wo

Helſingfort, Raſeborg, 4) Tavaſtland, wo Croneburg, 5) Savolax, 6) Kexholm, wo Lexa, (denn
Kexholm iſt Rußiſch) 7) Carelen.

6. Einige Jnſeln, als 1) Gothland, wo Wisby, 2) Oeland, wo Borgholm und Ottenby, 3) Aland,
Huen oder Ween.

Dieſe drey Konigreiche ſind verſchiedene male vereiniget geweſen. Jtzt gehoret nur Danemark und Norwe
gen zuſammen, und Schweden hat ſeinen Konig beſonders.

Das



Das zehende Hauptſtuck von Polen, Preußen und Curland.

A. Gas Ronigreich Polen hat den Namen von Pole, einer Ebene, iſt 2oo Meilen lang und 140 breit.
c Die Fluſſe darinnen ſind 1. die Weichſel, 2. der Dnieſter, 3. der Dniper, 4. die Dwina, 5. der

Bog, 6. der Bug, 7. die Warte, g. die Memel. Es wird in 4 Haupttheile getheilet, als:
1. Großpolen, wird wieder in drey anſehnliche Landſchaften getheilet, namlich:

a. in Großpolen an ſich ſelber, darinne die Woywodſchaften 1. Poſen, wo Poſen, Lißa, Frauſtadt,
2. Kaliſch, wo Gneſen, 3. Siradien, wo Petrikow, 4. Lentzitz, 5. Rawa, wo Lowicz.

b. ins Land Maſovien, da die Woywodſchaften 1. Maſovien, wo Warſchau, Villanow, Czersk, Wo—

la, 2. Ploek, wo Plock.c. ins Land Cujavien, da 1. Brzeſe, wo Brzesc, 2. Inowloez, wo Wladislaw, Dobrzyn.
2. Klein-Polen, darinne die Woywodſchaften 1. Cracau, wo Cracau, Severia, 2. Sandomir, wo San

domir, Racow, Pinzow, 3. Lublin, 4. Podlachia, wo Bielsk, Drohiezyn.
3. Klein oder Roth-Reußen, 1. an ſich ſelber, wo die Woywodſchaften Lemberg, Belcz und Chelm, 2.

das Land Volhynien, wo Luck, Oſtrog, Olyka, 3. Podolien, wo Caminieck, 4. Kijow und Braclaw,
5. die Ukraine, wo Braclaw, Kiow, Pultawa, Baturin.

4. Das GroßHerzogthum Litauen hat drey Theile, als:
a. Litauen an ſich ſelber, wo die Woywodſchaften 1. Wilno, wo Wilna, Braslaw, 2. Trocki, wo

Trocki, Grodno, Birzc, 3. Brzese, wo Bresc.b. Litauiſche Reußen, wo 1. Nouogrodeck, 2. Minskie, 3. Mſeislaw, 4. Witepskie, 5. Polokie, wo

Polock, 6. Smolensko, wo Smolensko.
e. das Herzogthum Samogitien, wo Wornie und Roſienne.

B. Das Konigreich Preußen hat den Namen von Po oder bey und heißt bey Reußen. Merke

a. das Polniſche Preußen hat 4 Provinzen, namlich:
1. das Marienburgiſche Gebiete, wo Marienburg, Elbingen, Stum.
2. das Culmiſche Gebiete, wo Culm, Thoren, Strasburg, Graudenz, Michalow.
3. Wermeland, wo Heilsberg, Brunsberg, Frauensburg, Wartenburg.
4. Pomerellen oder Klein. Pommern, wo Danzig, Weichſelmunde, Oliva, Meve, Dirſchau, Bromberg.

b. das Brandenburgiſche Preußen hat 3 Theile, als:
1. Samland, wo Konigsberg, Pillau, Welau, Fiſchhauſen, Memel.
2. Natangen, wo Brandenburg am friſchen Haf, Heiligenbeil, Bartenſtein an der Aller, Raſtenburg,

Johannisburg am See Spirding.3. Bockerland oder Oberland, wo Marienwerder, Holland, Gilgenburg, Rieſenburg, Oſterode.

C. Das Herzogthum Curland wird in 3 Theile getheilet, als:
1. in Curland an ſich ſelber, wo Goldingen, Windau, Libau.
2. in Semgalen, wo Mietau und Bauske.
3. den Piltenſchen Diſtrict, wo Pelten an der Windau.

d2 Das



Das eilfte Hauptſtuck von Rußland und den Tartarn.
A. 1. Rußland hat den Namen von. Rußo und Groß-Reußen, heißt auch Moſcau, iſt zoo Meilen lang

Vv und 2so breit, und heißt ſeit 1721. ein Kayſerthum.
2. Die Fluſſe ſind 1. der Don, 2. der Oby, 3. die Dwina, 4. Wolga, 5. der Dnieper.
3. Es wird in 5. Haupt-Theile getheilet, namlich:

a. ins weſtliche Rußland, hat 23. Provinzen. Wir merken nur 1. Dwina, wo Archangel, 2. Kar
gapol, 3. Pleskow, 4. Nowoarod, wo Großnogrod, 5. Bieliezoro, 6. Wologda, 7 Jrroslau, 8.
Roſthow, 9. Susdal, 10. Wolodimer, 11. Moſcau, wo Moſcau, 12. Twer, 13. Reſchow, 14.
Bielski, 15. Smolensko, 16. Severien, wo Novogrod, 17. Czernihov, 18. Worotin, 19. Reſan.

Die meiſten Herzogthumer haben mit den Hauptſtadten gleiche Namen.
b. Das oſtliche Rußland, darzu rechnen einige 7, andere folgende 1o. Provinzen, als:

te Pole, 2. Mordua, 3. Niſchnovogorod, 4. Ouſtiuh, 5. Wiadski, 6. Permsky, 7. Condinsky, 8.
Juhorsky, 9. Pezorski, 10. Obdorski.

c. Die rußiſche Tartarey hat 6 Lander, als:
1. die Tartarey am Geburge Caucaſus, wo Kapyl, da ſind Cubaner, Circaßen, Daghoſtaner.
2. Das Konigreich Aſtracan, wo Aſtracan, auf der Jnſel Dolgo.
3. Das Konigreich Bulgar, wo Bulgar, Orenburg, Simbirki, Kongur.
4. Das Konigreich Caſan, wo Caſan, Kockſchaga, Malmaſch.
5. Das Konigreich Siberien, wo Tobolska, Tumen, Pohem, Berezow.
6. Die Landſchaft Samojeden iſt wuſte, und liegt an der Meer-Enge Waygatz.

d. Das rußiſche Lappland hat drey Landſchaften, als: 1. Muremanskoy Lepoire, wo Kola, 2. Ters
koy Lepoire, wo Wargiſa, 3. Bellamoreskoy Lepoire, wo Kandalax.

e. Die neuen Lander find:
J

1. Jngermannland, wo betersburg, Schluſſelburg, Joanogrod, Kronſtadt, Oranienbaum, Pe—
terhof ein Luſtſchloß an der See.ue J 2. Liefland hat zwey Provinzen, namlich: a. Eſthen, wo Reval, Narwa, Dorpt, Pernau. Die

Jnſel Oeſel und Dagho, b. Betten, wo Riga, Dunamunda
3. Finnland, darinnen haben ſie nur Wiborg, Kexholm und Nyslot.

5 B. Die kleine oder europaiſche Tartarey wird getheilet:

a. in Beſſarabia, wo Benter, Oczakow, Bialogrod, und
b. in die eigentliche kleine Tartarey, namlich: die Crimiſche Halbinſel, worauf ſie ihren eigenen Fur—

ſten, den TartanChan, und die Stadte Bacieſaray, Crim, Precop, Cafla, wo die Meer-Enge, und
Alſoil haben.

Man hat 12 Arten von Tartarn, die mit ihren Horden bald da, bald dort hinziehen, als: 1. die Preco

penſiſchen, 2. Crimiſchen, 3. Circaßiſchen, 4. Calmuckiſchen, 5 Nogaiſchen 6 Oczacoviſchen 7 Beſ
ſarabiſchen, 8. Bialogrodiſchen, 9. Budziackiſchen, 10. Dobruciniſchen, 11. die Czerrmißiſchen, 12.J

die Lipker-Tartarn.
Die Tartarey iſt dreyfach, als: a. die groſſe oder aſiatiſche, kommt bey Aſien vor, b. die rußiſche iſt

theils in Europa, theils in Aſia, c. die kleine Tartarey, die uns am nachſten, iſt hier abgehandelt, weil
ſie ofters in Ungarn einfallen.

Anmerkung von Coſacken.
Die Coſacken werden eingetheilet 1. in die Europaiſchen, als die Zapoeiſchen und Bielogorodiſchen, woh

nen am Dnieper und der Ukraine, 2. in die Aſiatiſchen, wo zum Theil die Doniſchen ſind.

JJ Das
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Das zwolfte Hauptſtuck von Ungern und der Turkey.
Wir 'ſehen

A. hni uf das Konigreich Ungarn, welches ſeinen Namen von Hunnen oder Hungars hat. iſt
 len lang und go breit, hat Gold, Silber, Eiſen, Queckſilber, Zinnober.

Die Fluſſe darinnen ſind 1. die Donau, 2. die Theiſſe, 3. die Drau, darzu die Neuſiedler-u. Platten-See.
Das KRonigreich Ungern wird nach der Donau in zwey TCheile getheilet, namlich:

a. in NiederLingern, welches wieder in zweh Kreiſe abgetheilet wird, als:
J

1. der Kreis, welcher unter der Donau liegt, hat 13 Geſpanuſchaften oder Grafſchaften, als: 1. Mu
Foon, 2. Edenburg, 3. Eiſenburg, 4. Spalavar, 5. Simeghien, 6. Baranyia, 7. Tolna, 8. Pelhtz,

9. Gran, 10. Stuhlweiſſenburg, 11. Leszprim, 12. Raab, 13. Comorra.
Die beßten Stadte darinne ſind: Kitze, Altenburg, Oedenburg, Gunz, Ofen, Gran, Stuhlweiſſenburg,

Raab, Comorren eine Konigl. Frey-Stadt.
2. Der Kreis, welcher uber der Donau liegt, hat 15 Geſpannſchaften, als: 1. Preßburg, 2. Neu—

tra, 3. Trentſchin, 4. Arva, 5. Liptow, 6. Thurotz, 7. Altſohl, 8. Barſch, 9. Honte, Novi—
grad, 11. Peſt, 12. Solth, 13. Klein, Cumanien, 14. Bats, 15. Botrog.

Die Stadte ſind: Preßburg, Neutra, Neuheulel, Leopoldſtadt, Roſenberg, Eremmnitz, Königsberg, Filek,
Waitzen, Peſth, Zenth, das Dorf Pandur, die Jnſel Schutt.

b. in Ober-Ungarn, welches wieder in zwey Kreiſe abgetheilet wird, als:
J. der Kreis, welcher dieſſeits der Theiſſe lieget, hat 11 Geſpannſchaften, als: 1. Eſongrad, 2. Szol—
naock, 3. Heves, 4. Borſod, 5. Torna, 6. Gomor,7. Zips, g. Saros, 9. Abaujvar, 10. Zemplin, Unguar

Die Stadte ſind: Szeged, Zolnock, Erlau, Roſnau, Zips, Neudorf, Leutſchau, Kasmark, Lublyo,
Eperies, Caſchau, Tockay, Kraina Wyßi.

2. Der Kreis, welcher jenſeits der Theiße liegt, hat 15 Geſpannſchaften, als: 1. Maramaros,
Beregs, 3. Ugotſa, 4. Kovar, 5. Szolnock, 6. Kraszna, 7. Szathmar, 8. Szabolts, 9. Bihar,

10o. Zarand, 11. Bekes, 12. Torontal, 13. Arad, 14. Eſanad, 15. Temeswaree Banat.
Die Stadte ſind: Szigeth, Debretzen, Groß-Waradein, Arad, Temeswar, Lipp, Mungatſch.
Zu Ungern, im weitlauftigen Verſtande, gehoren 5 Konigreiche und Siebenburgen, als:

I. Selavonien, darinne Eſſeck, Peter-Waradein, Valpo, Poſega, Gradiſta, Verowitz, Szatankemen,
Semlin, Carlowitz, Mitrowitz an der Sau, Brod eine feſte Schanze an der Sau.

2. Croatien wird getheilet agins ungariſche, da Carlſtadt, Criſanitz, Barillowitz, Oguli, betrina, Va
rasdin, Kopronitz, Zagrab, Sißeck, b. ins turkiſche, wo Nonigrad und Wihits.

3. Bosnien gthort ſeit 1718 den Turken, darinne Banjalucea, Iaitzo, Sarajo, Swornick, Orach.
4. Dalmauen wird getheilet a. ins ungariſche, wo Zeng, Fiume, Modruſch, Oſtrowitz. b. venetianiſche,

wo Tinen, Zara, Noua, Sebenico, Cliſſa, Sing, Traw, Spalatro, Salone, Caſtel-Nuovo, Cataro,
Budaa, die Jnſeln Veglia, Curzola, Arbe, Cherſo, Leſina, e. turkiſche, wo Herzegowina, Scardo—
na, d. raguſiſche, wo die freye Republik Raguſa, S. Croix, Stagno, die Jnſel Meleda.

5. Seruien gehort ſeit 1739 den Turken, da Belgrad, Paſſarowitz, Niſſa, Semendriq, Uscup.
6. Das Furſtenthum Siebenburgen wird getheilet a. in das Land der Sachſen, wo Cronſtadt, Hermann

ſtadt, Millenbach, Medwiſch, Schesburg, Noſen, b. in das Land der Zeckler, wo Neumark, Barducj,
e. in das Land der Unger, wo Clauſenburg, Weißenburg, Fogaraſch.

B. Die europaiſche Turkey wird in drey Theile getheilet, namlich:
a. die europaiſche Turkey, welche an der Donau liegt, darzu gehoren 4Lander, als:

1. Wallachey, da Buchereſt, Tergouiſte, Langenau, Piteſt und Cſerneteſt.
2. Moldau, darinne Iafſy, Chotzim, Soczowa, die Schanze zur heil. Dreyfaltigkeit.
3. Bulgarien, darinne Sophia, Vidin, Nicopolis, Siliſtria, Varna.
4. Romanien litgt am ſchwarzen und griechiſchen Meere. Die unterſte Meer-Enge hieß ſonſt der Hel-

leſpont, wo itzt die Dardanellen ſind. Die Stadte darinne ſind Conſtantinopel, Adrianopel, Phi.
lippopoli, Gallipoli, Trajanopoli, Demotica.

b. die europaiſche Turkey, welche unter der Donau liegt, das iſt Griechenland, davon auf der folgenden
Seite gehandelt wird.

c. Die europaiſche Turkey welche uber der Donau liegt, namlich die kleine Tartarey, davon bey Ruß
land gehandelt worden.
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Das dreyzehende Hauptſtuck von Griechenland.
tnter Griechenland wird alles dasjenige begriffen, was hinten an den Aſiatiſchen Granzen und um den
 Archipelagum herum liegt, und wird getheilet:T

A. ins feſte Land, darzu gehoren 6. Haupt-Provinzen, als:
1. Albania iſt 2o0 Meilen breit und zo lang, deſſen Einwohner heißen Arnauten, und die Stadte Duraz-

zo, Seutari, Valõna, Albanopel, Croja, Antivari, Doleigno, wo die Dulcignotten See-Rauber ſind.
2. Epirus iſt 12 Meilen breit und 24 lang, wo Chimera, Larta, Butrinto, Breueſſa, wo Capo Figolo,

da hat Auguſt den Antonius uberwunden.
3. Macedonia iſt 3o0 Meilen breit und zo lang, wo Salonichi, Zuchria, Veria, Ocrida, Stagira, Philippi

und der hohe Berg Athos.
4. Theſſalia iſt 20 Meilen breit und zo lang, wo Ianna, Lariſſa, Farſalo, wo Cæſar den Pompejusge-

ſchlagen, der Paß Thermopylæ und die 3 Berge Pindus, Pierius, Olympus.
5. Linadia iſt 15 Meilen breit und 6o lang, wo Liuadia, die Berge Parnaſſus und Helicon, Athen, der

Hafen bireo. Dieſe Gegend hieß ſonſten Attiea, die Marathoniſchen Felder, Megara, Theben, Del-
phi, die kleinen Dardanellen ſind 2 Schloſſer an der Meer-Enge von Lepanto, wo Loeris ſonſt und da
bey Aetolia, Doris und Acarnania.

6. Morea iſt eine groſſe Halbinſel, zo Meilen lang und eben ſo breit, hieß ſonſt Peloponneſus, wo Co
rinth, Sichon, Patraßo, Chiarenza, Beluedere hieß ſonſt Elis, Longavico, wo die Stadt Olympia
war, Arcadia, Nouarino, Modon, Coron, Megalopolis, Maina, Lacedæmon, itzt Miſitra, Napoli di
Malvaſia, Napoli di Romania, Argos, Nycenæ.

B. Jn die Jnſeln um Griechenland, die werden getheilet
a. in die groſſen Jnſeln, darzu gehoren zwey Konigreiche, als:

1. Candia iſt 7o Meilen lang und 15 breit, darinne Candia, Canea, Rethymo, Setia, Garabuſa, Su-
da, Spinalonga.

2. Negroponte iſt zo Meilen lang und 10o breit, darinne Negroponte. Hier iſt Artemiſium und Pla.
teæ geweſen. Euripus Chaleidicus.

b. Jn die kleinen Jnſeln, die liegen entweder
1. auf dem Joniſchen Meere, gegen Jtalien zu, als: 1. Corfu, 2. S. Maura, 3. Cefalonia, 4. Zante,

5. Curzolari, 6. Cerigo.
2. oder auf dem Arechipelago gegen Aſien zu, die wurden ſonſt getheilet a. in die cycladiſchen, b. ſpor

radiſchen und e. neutralen Jnſeln, itzt aber nennt man ſie mit einem Worte, die Jnſeln auf dem
Archipelago, und merkt davon, 1. Stalimene, 2. Imbro, 3. Samandrachi, 4. Metelino, 5. Scio, 6.
Schiro, 7. Samos, g. Nicaria, 9. Palmoia, 10. Nicaſia, 11. Longo, 12. Searpanto, 13. Stampala,
14. Andro, 15. Tyne, 16. Melo, 17. Paris, 18. Sdille, 19. Colauri. Die ubrigen Jnſeln werden
zu Aſien gerechnet.



Das vierzehende Hauptſtuck von Aſia.
hn ſia iſt der großte Theil des Erdbodens, der 1500 Meilen lang und 1200 ungefehr breit iſt. Die Fluſſe
 ſind 1) der Euphrat, 2) Oby, 3) Incdus, 4) Ganges, 5) der Lena, 6) Amur. Die Meere ſind r) das
ſchwarze, 2) das Caſpiſche, 3) das Mittellandiſche, J das rothe, 5) das Arabiſche, 6) Jndianiſche, 7) das
ſtille, und 8) das Tartariſche Meer. Aſia wird bequem in ſechs Haupt-Provinzen abgetheilet, als

1. das Turkiſche Gebiete zu beyden Seiten des Euphrats, darzu gehoren 6 Landſchaften, als
a. Natolia wird eingetheilet 1) in Natolien an ſich ſelbſt, wo Cutaye, Smirna, Bergamo, Troja, Is-

nich hieß ſonſt Nycea, Scudari, Ismid, Lampſaco, Milaſſo, Halicarnaſſus, Philadelphia, Sardo,
Epheſus, Laodieæa, Thyatira und der Berg Ida cet. 2) Amaſia, wo Amaſan, Tocat, Trebiſonde,
Sibas, 3) Caramania, wo Cogin und Theraſſo, 4) Aladulia, wo Maraſch, 5) die Jnſeln Cypern,
wo Nicoſia, Famagoſta, Lernecha, Papho, und Rhodis, wo Rhodis.

b. Soria wurde ſonſt 1) in Syrien, 2) Palæſtina, wo die Berge Tabor und Golgatha, 3) Phönieia ge—
theilet, heut zu Tage aber a) in Aleppo, wo Alexandria, Antiochia, Seleucia, der Berg Libanon,
b) Tripoli di Soria, wo Tripoli, Baruth, c) Damaſco, wo Damaſeo, Sayd, Sur, ſonſt Tyrus,
Iaffa, ſonſt loppe, Samaria. Das ubrige wird genennet das gelobte Land Canaan, Palaſtina und
Terra ſancta, wo der Fluß Jordan, der See Genezareth oder Galilaiſche Meer, und das todte
oder SalzMeer, ingleichen das Thal Siddim war, wo Sodom, Gomorrha, Adama und Zebo—
im, und wo Spuren von Jeruſalem, Bethlehem, Gaza, Jericho, Samaria, Sichem, Tiberias,
Nazareth und andern Oerkern ſind.c. Georgia hat 6 kleine Furſtenthumer, als 1) Mingrelia, daher ldie Phaſane kommen, 2) Imeretia, J

wo Cotatis, 3) Guriel, 4) Carduel, wo Tifflis, 5) Gacheti, 6) Dageſthan, wo Backn.
d. Turcomannia, wo das Geburge Ararat, wird getheilet 1) ins oſtliche, wo Van, 2) ins weſtliche,

wo Erzerum, Cars eine Feſtung.
e) Diarbeck, wird getheilet 1) in Diarbeck, wo Orphi, ſonſt Edeſſa, daher der Saffian und Juchten,

J

Moſeul, wo Ninive, 2) Curdiſtan, wo Beltis, 3) Irack, wo Bagdacl, ſonſt Seleucia.
f) Arabia, wird getheilet 1) ins ſteinigte, wo die Stadt Krack, die Berge Horeb, Sinai und die Wu— n

48
ſten Zin, Cades, Paran, 2) ins wuſte, wo Anna, 3) ins gluckſeelige Arabien, wo Mecca, Medi-
na, Zibith, ſonſt Saba, Aden, Maſcate, Mocha, Bahren, wo die Perlenbank.

J

2. Das Perſianiſche Gebiete hat 14 Landſchaften, und iſt 400 Meilen lang und breit, ſie heißen Farſi.-
E

ſtan, Chuſiſtan, Laureſtan, Erack, wo Iſpahan, Adyrbeitzan, wo Tabris, Iruan, Siruan, wo
Derbent, Kilan, Choraſan, Sabulſtan, Sigiſtan, Candahar, Mekran, Gamron, Ormus.

3. Oſt-Jndien iſt auf goo Meilen lang und breit, und wird ſgetheilet 1) in das Gebiete des großen
Mogols, der Kaiſer von Indoſtan heißt, hat 35 Konigreiche, als Agra, Delly, Pencab, Guſte.-
rate, hengala u. ſ. f. 2) in die Halb-Juſel diſſeits des Ganges, wo die 5 Kuſten, als 1) Cuncan,
wo Decan und Cuncan, 2) Malabar, wo Calecut, Cananor, Coechim, 3) Coromandel, wo Gel—
dria und Trangebar, Madras, 4) Madure, 5) Golconda und Orixa, und ztens in die Halbinſel
jenſeit des Ganges, wo 10 Konigreiche ſind, als Arracan, Ava, Pegu, Martabane, Siam, Malac-

ca, Camboja, Laos, Tunquin, Coehinchina.
A. Die große Tartarey iſt iooo Meilen lang und 6oo breit, wird getheilet 1) in die freye, wo Usbeck,

Turkeſtan, Samarcanda, die kleine Bucharey, 2) in die Rußiſche, wo das Aſiatiſche Siberien,
Tunguſia, Buratia, Ochota, die Jnſeln Kamſehatka und Saghalien anga hatta, J in die Chineſi—
ſche Tartarey, wo Manteheux, Korea, Mongalen, Kalkas.

5. Das Reich China iſt zoo Meilen lang und eben ſo breit, hat 15 Provinzen, als Peking, Namking, E
Quang- teheu u. ſ. w. die Jnſeln Macao, Hainan, Formoſa.

G. Die Aſiatiſchen Inſeln, als Ceylon, Sumatra, Iaua, Borneo, Celebes, die Nalvidiſchen Eylande,
die Moluckiſchen Jnſeln, die Philippiniſchen Jnſeln und das Land leſſo:.
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Das funfzehende Hauptſtuck von Africa.
Nriea iſt noch einmal ſo groß, als Eurova, iſt faſt mit lauter Waſſer umgeben, heißt das Land ohne
Kalte, ſonſt auch Lybien, und in der Heil. Schrift das Land Cham, und hat viel Gold in den Fluſſen.
Die Fluſſe ſind der Nilus und Senegal, und die Meere ſind 1) das Mittellandiſche, 2) Atlandiſche, 3) Ae
thiopiſche, 4) rothe, und 5) Jndianiſche Meer. Africa wird in zwey Theile getheilet, namlich

A. ins feſte Land, darzu gehoren 5 Hauptheile, als

1. Africa um den Niel, darzu wird gerechnet
a. Mgypten wird getheilet 1) in Nieder2) Mittel- 3) OberEgypten, darinne Cahiro, Alexandria,

wo Pharus der große Thurm, Koſette, Saez, Aziruth.
b. Nubien, da Doncala, Sennar, die Kuſte Abex, der Hafen Suaquem, das Konigreich Baolus.
c. Abyſſinien gehoret dem großen Neguſch zu Gondar, beſtehet aus zo Konigreichen.

2. die Barbarey, darzu rechnet man folgendes, als
a. das Kayſerthum Fetz und Maroceo beſteht 1) aus den Konigreichen Fetz, wo Fetz, Ceuta, Salee,

2) Maroeco, wo Marocco, Mazagan, Saſfia, 3) Taffilette, wo Taffileite, 4ꝓ) die Landſchaften
Sus, wo S. Crux, Tarudant, 5) Dara, wo Tinzeda, Benniſabich.

b. das Konigreich Algier, wo Algier, Conſtantine, Bugia, Bona, Oran, Marſalquivir.
c. das Konigreich Tunis, wo Tunis, Golette, Carihago und Biledulgerid, wo Datteln ſind.

d. das Konigreich Tripoli, wo Tripoli und die Jnſel Sidra.
e. das Konigreich Barcan, wo die Stadt und Wuſte Barcan, hieß ſonſt Lybien.

f. die Wuſte Sara hat 5 Wuſten, als Zanhaba, Zuenziga, Targa, Lemra, Berdoa.
3. das vordere oder niedere Ethiopien beſtehet
a. aus Nigritien, wo das grune Vorgeburge, das Fort 8. Louis und viele Konigreiche der Schwarzen.

b. OberGuinea, wo Guinea, Malagetta, Benin, Biafara, die Hollander haben Fort Naſſau.“
4. das hintere Æthiopien, darzu gehoren 4 Stucke, als

1. Unter-Guinea, da die Konigreiche Congo, 2) Loango, 3) Angola,  Benjulea, Matamba,
2. OberEthiopien hat die Konigreiche t) Mujac, 2) Macoco, 3) Monceinugi.
3. die Kuſte Ahan, da die Konigreiche 1) Adel und 2) Adea ſind.
4. die Kuſte Zanguebar, da Moſambique, Quiola, Monbaza, Melinde, Rraria.

5. die Zuſte der Caffern, darzu gehoret
1. das Konigreich Monomotapa, wo Zimbaor, Zofala, Lupata u. ſ. f.
2. das Land der Hottentotten und Caput bonæ ſpei.

B. in die um Alriea liegenden Jnſeln, als
1. die Canariſchen, als Canaria, Teneriffa, Ferro, la Palma Gratioſa, Macera, wo die Stadt

Funchal.
2. die Jnſeln des grunen Vorgeburgs, als S. lago, S. Lucia, S. Vincente, S. Nicolao, Della Sale

u. d. gl.
3. die Jnſel Maclagaſear oder MondJnſel, darauf ſollen 50 Landſchaften und das Fort Dauphin

ſeyn.
4. die kleinen Jnſeln, als 1) St. Thome, 2) du Prince, 3) Ferdinando Pao, 4) Aunebon, 5) Mat.

thæi, 6) S. Helena, 7) Aſcenſio, g) Bourbon, 91) Mauritii, 1o) Zocotora, und 11) die Conmori-
ſchen Jnſeln.
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Das ſechszehende Hauptſtuck von America.
J. J merica heißt ſonſt auch Weſtindien, und die neue Welt, iſt 2ooo Meilen lang und 1ooo breit. Chri—
 ſtoph Columbus entdeckte es zuerſt 1492. Hernach 1497 ſchiffte auch Americus Veſputius dahin,

vonñ dem es den Namen America hat.

II. Das Gewaſſer in America iſt von dreyerley Art, man ſiehet

1. auf die 4 Fluſſe, als 1. den Fluß Laurentii oder Canada, 2. den Mißiſippi und 3. den Amazonen
Fluß, endlich 4. den Paraquay oder Silberſtrohm.

2. auf die 4 Meerengen, als: 1. die Magellaniſche, 2. le Maire, 3. die Hudſomſche, 4. Daviſiſche.
3z. auf die 5 Meerbuſen, als: 1. der Mexicaniſche, 2. Hudſoniſche, 3. St. Laurentii, 4. Panamiſche und

5. Californiſche Meerbuſen, der ſonſt auch das rothe Meer heißt.

III. Die Eintheilung iſt dreyfach; Denn es wird getheilet in drey Haupttheile, als:
A. in Nord-America, das beſtehet aus 4 Stucken, als:

1. Mexieo, welches wieder getheilet wird 1. in Mexico, wo Mexieo, la vera crux, Aquapulto, Cam.
peche, 2. Guada laxara, 3. Guatimala.

2. NeuMexico wird wieder in 5 Theile getheilet, als 1. in Neu-Mexico, 2. Quirira, 3. Ania, 4. Ci-
bola, 5. California.

3. Florida, welches wieder in vier Theile getheilet wird, als:
1. ins Engliſche, wo Carlestown, Port. Royal, Carolina, Savannah, Ebenedzer.
2. ins Spaniſche Florida, wo St. Auguſtino und Panſa Cola.
3z. ins Franzoſiſche Florida, wo Fort Louis, Misſiſippi ein Schloß und Manchac.
4. ins wilde Elorida, wo weder Stadte noch Hauſer ſind, und die Einwohner herum ziehen.

4. Canada wird auch wieder in drey Theile getheilet, als:
I. ins Engliſche Canada, da Virginien, d. i. Jungferland, Penſyluanien, Neu-Engelland et.

2: ins Franzoſiſche Canada, da Canada, Neuxrankreich, wo Quebeck und Louſiana.
z. ins wilde Florida, welches das großte Stuck und ſchlecht bewohnt iſt.

B. in Sud-America, welches aus g groſſen Landern beſtehet, als:
1. Terra Firma hat 1o Provinzen, namlich: Panama, Carthagena, St. Martha, Venezula, Noua; An-

daluſia, Caribana, Guiana, Surinam, Paria, Granada, Popayan.
2. Peru, 3. Chili, 4. das magellaniſche Land, 5. Tucumania, 6. Paraguay, 7. Braſilia, g. das Amazo-

nenland iſt ſehr groß, und hat ſtreitbare Weiber.

C. Die Jnſeln um America werden in 4 Theile getheilet, namlich:
1. in die Azoriſchen Jnſeln, als Tereera, S. Miguel, S. Georgio, Flores.
2. in die Antilliſchen Jnſeln. Dieſe werden wieder getheilet i die groſſen und kleinen Antillen,

a. die groſſen Antillen heißen: 1. Hiſpaniola, 2. Cuba, 3. Iamaica, 4. Porto Ricco.
b. die kleinen Antillen werden wieder getheilet, 1. in die Caribiſchen, 2. Lucayſchen.

J. die Caribiſchen werden wieder getheilet, 1. in Sotto Vento, 2. Barlo Vento.
e. die Jnſeln Sotto Vento ſind Trinidad, Margaretha u. ſ. w.

a. die Jnſeln Barlo Vento ſind Guadaloupe, Martinique.
2. die Lucayſchen Jnſeln ſind Bahama, Lucaynocra u. ſ. w.

z. in die Bermudiſchen Jnſeln, als: Jrland, St. David; St. George, Sommerſee, Warwick u. ſ. w.
4. in die Canadiſchen Jnſeln, als: Terraneuf, Anticoſti, S. Iean.
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Ju Das ſiebenzehende Hauptſtuck von den unbekannten Landern.
kl
J

J Nie unbekannten kander ſind zwar entdecket, aber nach ihrer eigentlichen Beſchaffenheit, wegen der Ent-
 fernung und gefahrlichen Reiſen und groſſen Kalte, nicht volllommen bekannt und beſchrieben worden.

Sie werden eingetheilet:

A. in die unbekannten Lander unter dem Nordpol, als:

1. Noua Zembla, wo MeerElephanten ſind.

2. Die Jnſeln hinter Kamſchatka, 34 an der Zahl.

3. Spitzbergen, wo MeerPferde, Rennthiere und weiße Bare ſind.

4. Grönlanc, wo Schwerdfiſche ſind.

N britt hotd Enl'd

5. NeuSeeland, wo die Einwohner groß und ſchwarz ſind.

6. Das Land de la Circonciſion, 1739. entdecket.

7. ReuHolland, iſt von den Hollandern entdecket.

8. Carpentaria.

9. Das Land de 8S. Eſprit.

10. Das Land de Quiros.

11. NeuGuinea, weil es der Charte nach gerade unter Guinea lieget.
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Anhangvon den meiſten hohen regierenden Perſonen in Europa.

Gs herrſchen
1) Der Romiſche Kayſer, loſephus II. gebohren den 13. Martn 1741. Wien.
2) Die Kayſerin von Rußland, Catharina II. Alexeewna, d. 2. Maii)r729. Moſeau.

Der Terkiſche Kayſer Abdul Hamet
1) Portugal, loſephus J. geb. d. 6. Iunu 1714. Liſſabon.
2) Spanien, Carolus III. den 20. Ian. 1716. Madrit.
3) Frankreich, Ludovieus XVI. d. 23 Aug. 1754. Paris.
M Großbrittannien, Georg III. Churfurſt zu Braunſchweig, d. 4. Ilun. 1738. London.
5) Dannemark, Chriſtianus VII. d. 29. lan. 1749. Copenhagen.
6) Schweden, Guſtavus III. d. 24. Ian. 1746. Stockholm.
7) Polen, Stanislaus Auguſtus, d. 17. Ian. 1732. Warſchau.

8) Ungarn, Maria Thereſia, d. 13. Maii 1717. Wien.
9) Bohmen,1o) Neapolis und Sicilien, Ferdinand IV. Inf. von Spanien, d. 12. Ian. 1751. Neapolis.

11) Preußen, Fridericus II. Churfurſt zu Brandenburg, d. 24. Ian. 1712. Berlin.
S d' in Carolus Emanuel III den 27 April 17ot Turin

1) Zu Maynz Erz-Canzler durch Germanien,
2) Trier durch Gallien, Clemens Wenceslaus, d. 28. Sept. 1739.
3) Coln wurch Jtalien, Maximilianus Fridericus, d. 13. Maii 1708.
4) Bohmen ErzSchenke, Maria Thorckia, ſiehe oben.
5) Bayern ErzTruchſes, Maximilianus Ioſephus, d. 28. Mart. 1727. Munchen.
6) Sachßen ErzMarſchall, Friderieus Auguſtus, d. 23. Dec. 1750. Dresden.
7) Brandenburg Erz-Kammerer, Friderieus II. d. 24. Ian. 1712. Berlin.
8) Pfalz ErzSchatzmeiſter, Carolus Theodorus, d. 11. Dece. 1724. Mannheim.

B ſchwe Leburg Erz Schatzmeiſter Georgius IIl d 4 Iun 1738 Hannover
1) Zu Zweybrucken, Chuiſtianus IV. d. 6. dept. 1722. Zweybrucken.

3 Bi kenfeld 1h nes d 24 Maii 1698 Birkenfeld
1) Zu Weimar und Eiſenach, Carolus Auguſtus, d. 3. Sept. 1757.
2) Zu Gotha und Altenburg, Erneſtus Ludovicus, d. 30. Ian. 1745.
3) Zu Meinungen, Aug. Frid. Carolus, d. 19. Nov. 1754. Georg Frider. d. 4. Febr. 1761.
4) Zu Hildburgshauſen, Erneſt. Frider. Carolus, d. Io. Iunii 1727.

3 Coburg Saalfeld Erneſtus Frider d g Martii 1724
1) Deſſau, Leopold. Frideiie. Fianciſeus, d. 10. Aug. 1740.
2) Bernbura, Fridericus Albertus, d. 15. Aug. 1735.
3) Schaumburg, Carolus Ludovieus, d. 16. Mait 1723.
4) Coöthen, Carolus Georgius Lebrecht, d. 15. Aug. 1730.
)3 bſt Fde s Auguſtus d 8 Aug

Der Romiſche Pabſt, C s d. 31. do 1. 1705.
GroßHerzog von Toſcana, Petrus Leopoldus, d. 5. Maii 1747.
Herzog von Savoyen, Carolus Emanuel, d. 27. April. 1701.
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Wie nothig und nutzlich die Geographie bey itzigen Zeiten allen Arten der Ge—

lehrten, allen Kunſtlern und Kunſtverwandten ſey, bezeuget die Erfahrung und die er—

neuerte SchulOrdnung. Denn Niemand wird dieſelbe entbehren konnen, wer nicht

unter den allergeringſten Haufen mit hinlaufen will. Daher hat der Herr von Se

ckendorf in ſeinen deutſchen Furſten-Staat von den Schulen ſchon langſtens alſo ge

urtheilet: „Es ware zu wunſchen, daß in den Stadt-Schulen, oder etlichen Orten,

„auch auf dem Lande, nebſt den lateiniſchen Sprach-und Schul-Kunſten, etwan

„auch in deutſcher Sprache ein nothdurftiger Bericht der Jugend wiederfahre von

„andern Dingen, die ein kunftiger Haus-Vater und Jnwohner des Landes von al

„lerhand, naturlichen und vernunftigen Sachen, wie auch Beſchaffenheit des Haus

„weſens in allen Standen, mit Nutzen wiſſen und gebrauchen konnte.

Ss. D. G.
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